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Eigene Spur
In Zukunft soll es auf der Mül-
lerstraße vom Kutschi bis zur 
Chausseestraße eine durchge-
hende Radspur geben.  Seite 5

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Wahrzeichen im Neubaumodus
Das Centre Français sammelt Geld für Wiederaufbau des Weddinger Mini-Eiffelturms

Der Eiffelturm vor dem Cen-
tre Français de Berlin (CFB) 
in der Müllerstraße gehört 
einfach zum Wedding! Ent-
sprechend groß war der 
Schreck bei vielen Weddin-
gern, dass er jetzt abgebaut 
worden ist. Doch keine Sorge: 
Es soll kein Abschied für im-
mer sein.

„Was viele nicht wissen: 
Der Eiffelturm wurde schon 
zwei Mal erneuert“, erzählt 
Florian Fangmann, Geschäfts-
führer des CFB. Das letzte 
Mal, das war 2011. „Damals 
hat die Polizei angehalten 
und gefragt: Wo ist denn der 
Eiffelturm?“, erinnert er sich. 
Keine unberechtigte Frage, 
denn das Wahrzeichen steht 

auf bezirkseigenem Land. 
„Die Genehmigung stammt 
noch aus den 1990er Jahren 
und sie gilt noch“, erzählt Flo-
rian Fangmann. Darin fest-
gehalten ist aber auch, dass 
der Turm schnell abbaubar 
sein muss, also aus Holz. Und 
genau das ist der Grund da-
für, dass er jetzt abgerissen 
wurde: Die Holzkonstruktion 
muss etwa alle zehn Jahre er-
neuert werden.

„Der Eiffelturm war stark 
einsturzgefährdet. Es ging 
einfach nicht mehr“, sagt Flo-
rian Fangmann, der schon 
länger damit gerechnet hat. 
Deshalb hatte er sich einen 
Plan zurechtgelegt. „Es ist 
klar: Alle wollen, dass der Eif-

feltum wieder errichtet wird“, 
sagt er. Das Problem: „Die Fi-
nanzierung liegt bei uns“. 

Fangmann hat bei seinen 
Partnern in Berlin und Paris 
angefragt und ein Ausbil-
dungszentrum in Frankreich 
und eine Schule in Berlin 
gefunden, die den Eiffelturm 
neu bauen würden. Der Bau 
durch die Auszubildenden 
würde zwar etwas länger 
dauern, dafür sind nur die 
Materialkosten zu tragen. 
„Unsere Anfrage kam genau 
zu der Zeit, als die Holzpreise 
durch die Decke gingen“, sagt 
Florian Fangmann. 30.000 
Euro werden benötigt.

Um das Geld für den Neu-
bau zusammenzubekommen, 

hat Florian Fangmann ein 
Crowdfunding gestartet. Wer 
möchte, kann das Projekt 
auf der Webseite von Better-
place (www.bit.ly/3BkW4lB) 
unterstützen und dafür eine 
Spendenbescheinigung er-
halten, betont der Geschäfts-
führer. 

Bis zum Redaktions-
schluss hatten 240 Spen-
der schon 10.000 Euro zu-
sammengetragen. Wenn 
die Materialkosten gedeckt 
sind, soll der 13 Meter hohe 
Mini-Eiffelturm, der dem 
CFB von den Organisatoren 
des Deutsch-Französischen 
Volksfestes vor knapp 30 Jah-
ren geschenkt wurde, wieder 
aufgebaut werden.  dh
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Vor 20 Jahren hat Axel Kaiser 
seine erste Zahnputztablette 
hergestellt. Der Jahrestag 
erinnert daran, dass Axel 
Kaiser im Jahr 2003 in den 
Gerichtshöfen etwas tat, wo-
von viele Start-up-Gründer 
träumen. Er hatte etwas er-
funden, das den Markt revo-
lutionieren und auf den Kopf 
stellen könnte. Disruptiv oder 
zerstörerisch für einen beste-
henden Markt nennen Mana-
ger solche durchschlagenden 
Geschäftsideen.

Axel Kaisers Kautablette 
könnte Milliarden Zahnpas-
ta-Tuben überflüssig machen. 
Allerdings blieb vor 20 Jah-
ren alles beim Gewohnten, 
Axel Kaiser musste Geduld 
beweisen. Die Revolution war 
zwar theoretisch möglich, 
ließ aber praktisch auf sich 
warten. Viele Jahre blieb die 
Zahnputztablette einer brei-
ten Öffentlichkeit unbekannt. 

Zu den ersten, die Dent- 
tabs bemerkten, gehörte die 
Wissenschaft. Sie bestätigte 
die Kautablette als eine Al-
ternative zur herkömmlichen 
Zahnpasta. Zum Beispiel 
schrieben Dr. Christian Bös-
hagen und Professor Peter 
Gängler im Januar 2005 in 
einer Studie, dass Denttabs 
„in seiner Putzwirkung einer 
herkömmlichen Zahnpasta 
mindestens gleichwertig“ ist.

Auch nach der Gründung 
eines eigenständigen Un-
ternehmens am 1. Januar 
2009 dauerte es eine Weile, 
bis Axel Kaisers neuartiges 
Produkt den Durchbruch 
schaffte. Die breite Wahrneh-
mung begann, als Kunden 
anfingen, sich für nachhaltige 
Produkte zu interessieren. Als 
immer mehr Käufer beim Ein-
kauf darauf achteten, wie sich 
Verpackung einsparen lässt. 
Tatsächlich ist es ein Effekt 

der Zahnputztabletten, dass 
anders als bei Zahnputztuben 
kein Wasser durch transpor-
tiert wird. Axel Kaisers Kau-
tabletten aus Zellulose sind 
platzsparend. Obwohl das ein 
Argument für bewusst ein-
kaufende Kunden ist, trifft es 
nicht den Kern von Denttabs. 
Denn Axel Kaiser war vor 20 
Jahren angetreten, um ein ge-
sundheitsförderndes Produkt 
zu schaffen. Er wollte, dass 
sich Menschen Zähne putzen 

können, ohne dafür Konser-
vierungsstoffe, Konsistenzge-
ber, Silikone und Paraffine so-
wie Titandioxid in den Mund 
nehmen zu müssen.

Heute ist Denttabs eine 
Marke. Die großen Drogerie-
ketten haben es in ihren Re-
galen stehen. Aus einem Ni-
schenprodukt, das in einem 
Hinterhof im Gesundbrunnen 
entwickelt wurde, ist ein Pro-
dukt für die Mitte der Gesell-
schaft geworden.  as

Axel Kaiser ist der Geschäftsführer von Denttabs. Foto: as

Zahnpasta als Kautablette
Bei Denttabs in Gesundbrunnen wurde das Zähneputzen vor 20 Jahren neu erfunden

Bei einem Kiezspaziergang 
hat die Bezirksbürgermeis-
terin Stefanie Remlinger 
(Grüne) gesagt, sie wolle, 
dass die öffentliche Hand die 
Neue Nazarethkirche erwirbt. 
Das Kirchengebäude sei eine 
Schlüsselimmobilie, um die 
Situation am Leopoldplatz 
zu verbessern, so die Bür-
germeisterin. Anwohner kri-
tisierten bei dem Rundgang 
die aktuelle Mieterin, die dem 
sozialen Umfeld nicht gut tue. 

Derzeit nutzt das Hilfs-
zentrum UKRG e.V. das back-
steinrote Gebäude mit dem 
78 Meter hohen Turm. Die 
vier Buchstaben stehen für 
Universalkirche von Gottes 
Reich. Dabei handelt es sich 
laut Wikipedia um „eine als 
Wirtschaftsunternehmen 
strukturierte neo-charis-
matische Denomination der 
Pfingstbewegung mit Haupt-
sitz in Rio de Janeiro, Brasi-
lien.“ Die UKRG nutzt die Kir-
che seit dem 28. Mai 2016. Ei-
gentümerin des neogotischen 
Baus ist eine evangelische 
Freikirche, die den Namen 

Gemeinde Gottes Deutsch-
land trägt. 

Die Entscheidung über ei-
nen Rückkauf liege jetzt bei 
der BIM (der landeseigenen 
Berliner Immobilienmanage-
ment GmbH) und der Senats-
verwaltung für Stadtentwick-
lung, so Stefanie Remlinger. 

Zur denkbaren Nutzung 
durch den Bezirk habe sie 
Startideen wie soziale Ein-
richtungen und kulturelle 
Angebote. Die Ausgestaltung 
einer künftigen öffentlichen 
Nutzung könne ein Beteili-
gungsverfahren klären. Ein 
Rückkauf würde das Land 

Berlin 440.000 Euro kosten. 
Das ist der Preis , der sich aus 
dem Grundstückskaufvertrag 
aus dem Jahr 1993 ergibt. In 
diesem Vertrag hatte der Be-
zirk die Klausel aufgenom-
men, nach der er einem Wei-
terverkauf der Kirche zustim-
men muss. Die Eigentümerin 
möchte weiterverkaufen.

Bereits 2021 hatte der da-
malige Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel (Grüne) 
über einen Rückkauf nachge-
dacht. Er hatte sich aber um-
entschieden, weil der Bezirk 
auch als Eigentümer nichts 
an dem bis 2026 laufenden 
Mietvertrag mit der UKRG än-
dern könne, sagte von Dassel 
vor zwei Jahren.

Erbaut wurde die Neue 
Nazarethkirche vor 130 
Jahren. Am 10. März 1893 
weihte die Gemeinde sie fei-
erlich ein. 1989 entwidmete 
die Nazareth-Gemeinde die 
Kirche und gab sie anschlie-
ßend auf. Damit fiel die Im-
mobilie an den Bezirk, der sie 
1993 an die Gemeinde Gottes 
verkaufte.  as

Die Neue Nazarethkirche unweit des Leopoldplatzes Foto: as

Bezirk begehrt Neue Nazarethkirche 
Die grüne Mitte-Bürgermeisterin Stefanie Remlinger wünscht sich einen Rückkauf

Die „Conrad-Stiftung Bürger 
für Mitte“ fördert die Kita To-
gostraße mit 9.500 Euro. Das 
teilt Bezirksbürgermeisterin 
Stefanie Remlinger (Grüne) 
mit. Die bezirkliche Stiftung 
finanziert damit die Materi-
alkosten für ein multifunkti-
onales Schienensystem, mit 
dem gezielte Bewegungs-
angebote möglich gemacht 
werden. Das System wird eh-
renamtlich entworfen und 
gebaut. Ein Schwerpunkt 
der Bildungseinrichtung ist 
es, die motorischen Fähig-
keiten von Kindern im Wed-
ding zu fördern, da diese vor 
allem durch Einschränkun-
gen in der Corona-Pandemie 
zu kurz kamen. Die Con-
rad-Stiftung Bürger für Mit-
te ist eine von drei Stiftun-
gen in Verantwortung des  
Bezirksamtes.  dh

Stiftung fördert 
Kita Togostraße

Das Bezirksamt hat die Ter-
mine für die Sperrmüll-Kiez-
tage im dritten Quartal 
bekanntgegeben. An fast 
allen Tagen kann vor Ort im 
Kiez bei der Berliner Stadt-
reinigung (BSR) von 8 bis 
13 Uhr kostenlos Sperrmüll 
und Elektroschrott abgege-
ben werden. Die Weddinger 
Kieztage sind am 15. Juli in 
der Soldiner/Ecke Freien-
walder Straße und am 29. 
Juli am Zeppelinplatz. Am 
25. Mai in der Gottsched-
straße 32, am 7. Juni in der 
Armenischen Straße 12 und 
am 20. September in der 
Dubliner Straße 29 ist die 
BSR zudem von jeweils 13 
bis 18 Uhr vor Ort.  dh

Müll-Termine
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Jens Wadle, beim landeseige-
nen Unternehmen Howoge 
für Schulbau zuständig, sagt: 
„Sanierung ist komplexer als 
Neubau“. Der Satz blieb un-
widersprochen bei einem öf-
fentlichen Gespräch von vier 
Fachleuten. Sie diskutierten 
am 3. Mai über Schulsanie-
rungen im Ladenlokal der 
Plattform Nachwuchsarchi-
tekten. Mit dabei in der Na-
zarethkirchstraße 39 waren 
Norbert Illiges, Leiter der 
Steuergruppe innerhalb der 
Taskforce Schulbau, Gene-
ralplaner Thomas Wilding 
und Berlins oberster Denk-
malschützer Dr. Christoph 
Rauhut.

Ein Thema des Abends 
war das größte Schulproblem 
des Weddings. „Die Anna-

Lindh-Schule ist ein Beispiel 
dafür, wie wir uns als Stadt-
gesellschaft alle gemeinsam in 
eine missliche Lage gebracht 
haben“, sagte Dr. Christoph 
Rauhut. Die politische Dis-
kussion habe sich aufgrund 
fehlender Investitionen in der 
Vergangenheit nun auf die Al-
ternative Abriss oder Neubau 
zugespitzt. Zum Hintergrund: 
Der Bezirk hatte die Schule in 
der Guineastraße im Juli 2022 
wegen gesundheitsgefährden-
dem Schimmel geschlossen. 
Der Unterricht findet derzeit 
im Saatwinkler Damm statt. 
Damit wieder am traditio-
nellen, denkmalgeschützten 
Standort unterrichtet werden 
kann, muss viel Geld investiert 
werden. Ob Berlin sich dabei 
dafür entscheidet, die beste-

henden Gebäude zu sanieren 
oder einen Abriss mit Neubau 
befürwortet, will der Senat 
demnächst bekanntgeben. 

Die Ernst-Reuter-Schule 
diente während der Diskus-
sionsrunde als ein Beispiel 
dafür, wie denkmalgeschützte 
Teile erhalten werden können 
und gleichzeitig Erweiterun-
gen anderer Gebäude auf dem 
Gelände möglich sind. Neue 
Sporthallen und neue Schul-
gebäude will die Howoge an 
der Bernauer Straße und der 
Stralsunder Straße bauen.

Das 2011 leer gezogene 
Schulhaus des Diester-
weg-Gymnasiums in der Put-

busser Straße wurde beim 
Gesprächskreis als drittes 
Beispiel besprochen. Dieser 
Fall steht für wünschens-
werte Maßnahmen. Da die 
Ernst-Reuter-Schule in der 
Zeit ihrer Sanierung einen 
Ausweichstandort benötigt, 
schlagen die Studentinnen 
Anna Okon und Maxi Anja 
Gross vor, in der Putbusser 
Straße eine standardisierte 
Schule in Modulbauweise 
zu errichten. Da diese Er-
weiterung des Standortes in 
Zukunft sowieso gebraucht 
wird, könnte so der Zwi-
schenschritt Schulcontainer 
eingespart werden.  as

Gesprächsrunde bei der Plattform Nachwuchsarchitekten Fotos (2): as

Expertengespräch zur Schulsanierung 
Diskussionsrunde zu drei exemplarischen Beispielen mit vier Fachleuten Seit der Übernahme des 

Café Leo durch die Wen-
depunkt gGmbH wurden 
Kaffee und Co. vorüberge-
hend in einem roten Street-
food-Wagen verkauft. Nun 
hat der neue Träger mit 
dem angekündigten Auf-
bau des festen Pavillons auf 
dem Leopoldplatz begon-
nen. Wie Karin Al-Shray-
deh von Wendepunkt auf 
Nachfrage mitteilt, soll der 
Pavillon Ende Mai, spätes-
tens Anfang Juni fertig sein. 
Urspünglich habe man ge-
plant, das Café Leo bereits 
am Tag der Vielfalt am 23. 
Mai wiederzueröffnen.  dh

Neues Café Leo 
ist fast fertig 

Denkmalschützer Dr. Christoph Rauhut 

Der feste Pavillon nimmt 
Formen an. Das Café Leo 
soll spätestens Anfang Juni 
fertig sein.  Foto: dh

Melden Sie sich hier an:

ERWACHSENEN-
BILDUNG IM 
QUARTIER (EBIQ)
Unsere Ausbildungen starten wieder im August/September 2023 – jetzt bewerben!

Warme 

Mahlzeit 

inklusive

WORKSHOP 3 – Gemeinsam Lernen: 
Ich bilde und  werde gebildet 

SAMSTAG, 3. JUNI 2023
10:30 bis 16:30 Uhr
Lernwerkstatt der 
Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66
13507 Berlin

BILDUNG, DIE DU WILLST: 
MACH MIT, WENN SIE ENTSTEHT!

TEILNAHME KOSTENLOS!

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de

www.euroakademie.de/berlin

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 06/23   •   Juni 2023    3



POLITIK | WIRTSCHAFT

www.borsig.de

BORSIG überzeugt seit über 185 Jahren 
mit einer perfekten Symbiose aus  
Traditionsbewusstsein und Innovations-
geist. 

Unsere Prozesstechnologie bietet zahl-
reiche Komponenten einer modernen 
Industrieanlage - von Apparaten,  
Wärmetauschern, Verdichtern,  
Membrantechnologie, über Armaturen 
bis hin zu unseren innovativen 
Serviceleistungen für die Energie-
erzeugung.

BORSIG steht dabei für Spitzentechno-
logie „Made in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit und 
Innovationskraft.

Gemeinsam denken und 
gestalten wir das Heute.  
Und verändern so das  
Morgen.

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2023 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

Wie funktioniert Paketzu-
stellung ohne Paketauto? Der 
Hersteller Onomotion hat auf 
diese Frage eine Antwort. 
Das Unternehmen mit Sitz 
in der Scheringstraße in Ge-
sundbrunnen stellt E-Bikes 
her. Obwohl diese wie kleine 
Autos aussehen, sind es tech-
nisch und rechtlich Fahrrä-
der. 200 Kilogramm Nutzlast 
kann der Fahrer mit ihnen 
bewegen und zwei Kubikme-
ter Stauraum befüllen. 

Das Fahrzeug soll Zu-
stelldiensten helfen, ihren 
Service an zukünftige Bedin-
gungen des Straßenverkehrs 
anzupassen. „Die Idee hinter 
Onomotion ist, ein Fahrzeug 
zu schaffen, das den Trans-
porter ersetzt″, erklärt Inga 
Töller, verantwortlich für das 
Marketing bei Onomotion. 
Hauptvorteil der weißen 
Mobile ist, dass sie sämtliche 
Wege nutzen dürfen, die für 
Zweiräder freigegeben sind. 

Damit die Onomotion-Ge-
fährte im Paketdienst ihre 
Tagesleistung erbringen kön-
nen, sind Umschlagplätze nö-
tig. Micro-Hubs heißen diese 
Punkte, die morgens vom 
klassischen Transporter be-
liefert werden. Der radelnde 
Zusteller fährt das Micro-Hub 
mehrmals am Tag an und holt 
sich von dort Sendungen für 
relativ kleine Routen ab. Der 
Hersteller Onomotion sieht 
die Herausforderung Paket-

zustellung als Lackmustest. 
Inga Töller sagt, wenn ein 
Fahrzeug KEP besteht, dann 
bestehe es viele Business Ca-
ses. KEP ist die Abkürzung 
für Kurier, Express, Paket. 

Das Unternehmen Ono-
motion haben Murat Günak, 
Beres Seelbach und Philipp 
Kahle im Mai 2016 (damals 
noch unter dem Namen Tret-
box) gegründet. Murat Günak 
hat viele Jahr als Chefdesig-
ner bei Mercedes und bei der 
Volkswagengruppe gearbeitet. 
Philipp Kahle ist Fahrzeugin-
genieur und Beres Seelbach 
ist Experte für Elektromobili-
tät. Wie in der Start-up-Szene 
üblich, haben die drei Gründer 

Geldgeber von ihrem Konzept 
überzeugt. Zuletzt haben Ri-
sikokapitalgeber sechs Millio-
nen Euro in das Unternehmen 
investiert. Mit der serienmä-
ßigen Produktion von E-Bikes 
hat Onomotion im September 
letzten Jahres begonnen. 

Die Fahrzeuge von Ono-
motion sind rechtlich gese-
hen Pedelecs 25. So bezeich-
net der Gesetzgeber E-Bikes, 
die einen Elektromotor als 
Hilfsantrieb haben. Hilfsan-
trieb bedeutet, dass die Un-
terstützung wegfällt, sobald 
der Fahrer nicht mehr in die 
Pedale tritt. Der Motor läuft 
bei Geschwindigkeiten unter 
25 Kilometern pro Stunde. as

E-Bike mit Fahrerkabine und Stauraum-Kasten  Foto: Onomotion

E-Bike als Pakettransporter
Räder von Onomotion könnten die Zustellung revolutionieren 

In den Ortsteilen Wedding 
und Gesundbrunnen ist sie 
die erste Schule, die aus-
schließlich aufgrund der Ber-
liner Schulbauoffensive er-
richtet wird: die neue Grund-
schule in der Reinickendorfer 
Straße. Die ersten Arbeiten 
haben begonnen, zwei Kräne 
stehen, Fundamente sind zu 
erkennen. 

„Die Übergabe der Schule 
an den Bezirk ist aus heu-
tiger Sicht weiterhin zum 
Schuljahr 2024/2025 vorge-
sehen″, teilt die Pressestelle  
der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung mit. Den 
Neubau organisiert und fi-
nanziert der Berliner Senat. 
Die Außenflächen sollen nach 
Beginn des Schulbetriebs 
bepflanzt und gestaltet wer-
den. Ein Lageplan vom Juni 
2022 zeigt, dass das neue 
Schulgebäude auf der Grund-
stücksecke Reinickendorfer 
und Iranischer Straße ste-
hen wird. Eine Sporthalle 
hat der Planer auf der von 

Reinickendorfer und See-
straße gebildeten Ecke plat-
ziert. Die neue Grundschule 
soll vierzügig sein, also vier 
Parallelklassen jeder Jahr-
gangsstufe aufnehmen.

Die Schulbauoffensive no-
tiert als erste neue Schule 
für Wedding und Gesund-
brunnen die Grundschule 
am Nordhafen. Allerdings 
hat Berlin den Bau bereits 
vor der Schulbauoffensive 

angegangen, um Schulplätze 
für die Europacity in der 
Heidestraße zu schaffen. 
Weitere Neubau-Projekte 
der 2016 gestarteten Schul-
bauoffensive sind eine künf-
tige Gemeinschaftsschule 
in der Pankstraße und ein 
Gymnasium in der Schul-
straße. Beide Projekte wird 
die landeseigene Wohnungs-
baugesellschaft Howoge 
übernehmen.  as

Baustart für die Grundschule Reinickendorfer Straße  Foto: as

Bauarbeiter legen Turbo ein
Die Grundschule Reinickendorfer Straße soll 2024 fertig sein 
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Es ist nur etwas Farbe auf 
dem Asphalt und doch 
freuen sich manche Weddin-
ger wirklich darüber, ande-
ren lässt sie die Zornesröte 
ins Gesicht steigen. Das Be-
zirksamt Mitte hat Mitte Ap-
ril damit begonnen, weitere 
Teile der Müllerstraße mit 
einem Radweg zu versehen. 
Zunächst wurde auf dem Be-
reich S-Bahnhof Wedding bis 
zur Fennstraße ein breiter 
Radweg markiert. Später soll 
dieser Radweg laut Bezirks-
stadträtin Dr. Almut Neu-
mann (Grüne) noch durch 
Poller geschützt werden.

Doch das ist nicht alles, 
denn das Bezirksamt macht 
Tempo beim Ausbau der 
Radinfrastruktur. In Zukunft 
sollen Radfahrende durch-
gehend vom Kurt-Schuma-
cher-Platz bis zur Chaussee-
straße auf eigener Radspur 
fahren, ohne sich auf der 
vielbefahrenen Straße in den 
Mischverkehr einfädeln zu 
müssen. Was für den Auto-
verkehr eine Selbstverständ-
lichkeit ist, soll nun auch 
für den Radverkehr Realität 
werden: eine eigene Spur. Für 
manche Autofahrer ist dies 
indes gewöhnungsbedürftig, 

weil Fahrspuren und auch 
Parkplätze zugunsten des 
Radverkehrs wegfallen.

Im Rahmen der aktuel-
len Arbeiten an der Müller-
straße erhält der Abschnitt 
vom Leopoldplatz bis zum 
S-Bahnhof Wedding ei-
nen zusätzlichen Sicher-
heitstrennstreifen zwischen 
Rad- und Autospur und Lie-
ferzonen. Auf dem Abschnitt 
der Müllerstraße zwischen 
Leopoldplatz und Seestraße 
sollen die geschützten Rad-
wege übrigens bis zum Som-
mer fertig sein, heißt es aus 
dem Bezirksamt.  dh

Dr. Almut Neumann auf dem 
frisch markierten Radweg am 
S-Bahnhof Wedding.   Foto: BA Mitte

Eine eigene Spur fürs Rad
Weitere Abschnitte der Müllerstraße bekommen Radstreifen 

Links fahren die Autos, rechts der Fahrradverkehr.  Foto: dh

Soll es im Englischen Viertel 
und rund um den Schiller-
park Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung geben? 
Auch für dieses Weddinger 
Gebiet gibt es nämlich die 
Idee, mit Durchfahrtssperren 
den Verkehr zu reduzieren. 
Die SPD Schillerpark hatte 
am 13. Mai zu einem Kiezspa-
ziergang eingeladen, um die 
Meinung der Anwohner zu 
dem Vorhaben Kiezblock zu 
hören.

Im Rahmen der Veran-
staltung wurden vier Orte in 
dem Viertel im Norden des 
Wedding besucht, für die in 
einem ersten Kiezblock-Ent-
wurf Diagonal- oder Quer-
sperren entstehen könnten. 
Dort, wo sich Glasgower 
und Ofener Straße kreuzen, 
an der Ecke Glasgower und 
Dubliner Straße, an der Ein-
mündung der Bristolstraße 
in die Dubliner Straße sowie 
am Schillerpark-Parkeingang 
in der Bristolstraße in Höhe 
der Oxforder Straße sind 

im Plan Sperren geplant, 
die den Verkehr in eine be-
stimmt Richtung lenken sol-
len.

Die Kommentare der An-
wohner beim Spaziergang 
waren sehr unterschiedlich. 
Sie reichten von grundsätz-

licher Ablehnung von sol-
chen Maßnahmen über die 
Befürwortung dieser bis hin 
zu konkreten Änderungs-
wünschen an den bisherigen 
Plänen. Die zahlreich erschie-
nenen SPD-Bezirkspolitiker 
wollen die Bürgermeinungen 

nun auswerten. „Im nächsten 
Schritt wird es auf jeden Fall 
eine Verkehrszählung geben“, 
erklärte Guido Rohmann. 
Kontakt zur SPD Schillerpark 
wegen des Kiezblocks ist per 
E-Mail unter info@spd-schil-
lerpark.de möglich.  dh

Beim Kiezspaziergang zum möglichen Kiezblock Schillerpark  Foto: dh 

Kiezblock Schillerpark: Ja oder nein?
Der Ortsverein der SPD lud zum Spaziergang rund um den Schillerpark ein 

Am 14. Juni vergibt der Be-
zirk Mitte den Umwelt- und 
Klimapreis Mitte. An dem 
Tag präsentieren sich die 
Bewerberinnen und Bewer-
ber von 10 bis 13 Uhr im 
Schul-Umwelt-Zentrum in 
der Scharnweberstraße159. 
Die Jury begutachtet dann 
die Projekte. Anschließend 
werden die Preise vergeben, 
was gegen 14 Uhr geplant 
ist. Auch interessierte Perso-
nen aus der Nachbarschaft 
können an der öffentlichen 
Veranstaltung teilnehmen 
und sich einen Überblick 
über die im Bereich Umwelt- 
und Naturschutz aktiven In-
itiativen, Vereine, Schulen, 
Kitas und Privatpersonen 
verschaffen. Bis zum 26. 
Mai können noch Projekte 
für den Preis angemeldet 
werden. Fragen dazu be-
antwortet der Umweltladen 
Mitte per E-Mail unter um-
weltamt.uwl@ba-mitte.ber-
lin.de oder telefonisch unter 
(030) 9 01 82 20 81.  dh

Klimapreis 
wird vergeben

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

Kapellengespräch am Mitt-
woch, 31. Mai 2023, 19.30 
Uhr, zum Thema: Streitfall 
Waffenlieferungen – im 
evangelischen Diskurs. Die 
Kapellengespräche sind ein 
Gesprächsangebot in der 
Kapelle der Versöhnung, Ber-
nauer Straße 4, für alle, die die 
Position der Evangelischen 
Kirche zu Fragen der Gegen-
wart mit Experten klären und 
diskutieren möchten. 

In der ersten Runde steht 
die Frage im Mittelpunkt, wie 
man sich als Christ zu Waffen-
lieferungen an die Ukraine 
verhalten kann. Dazu wurde 
Antje Heider-Rottwilm ein-
geladen. Sie ist seit vielen 
Jahrzehnten in der Friedens-

arbeit engagiert. Sie leitete 
elf Jahre lang die Europa-Ab-
teilung der EKD und war Mit-
glied im Zentralausschuss 
der Konferenz Europäischer 
Kirchen. Church and Pea-
ce beteiligt sich am Dialog 
über Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöp-
fung und ist Katalysator für 
gemeinsame Initiativen und 
Projekte. 

Heider-Rottwilm hat seit 
2008 das Ökumenische Fo-
rum HafenCity mit aufge-
baut, ein Projekt von 20 Ham-
burger Kirchen mit Kapelle, 
bio-fairem Café und ökume-
nischer Hausgemeinschaft 
in Hamburg. Bis 2014 war sie 
zudem als Pfarrerin tätig. 

Gespräch in der Kapelle
Christen und Waffenlieferungen
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www.joerissen-edv.de

Seit über 30 Jahren in Berlin-Reinickendorf

D I G I TA L  &
E N TS PA N N T

Lehnen Sie sich zurück, während wir uns mit
der IT-SERVICE-FLAT um alles kümmern.

JÖRISSEN EDV
Beratung • Ausführung • Service

Was am 5. Juli 2002 seine Pre-
miere erlebte, hat sich inzwi-
schen zu einer der größten 
Laufveranstaltungen in der 
Hauptstadt entwickelt: der 
IKK BB Berliner Firmenlauf. 
Am Abend des 16. Mai ist es 
wieder soweit, um 19 Uhr fällt 
der erste Startschuss für die 
21. Auflage des inzwischen 
schon traditionellen Lauf- 
events am Brandenburger Tor. 
Lautstark begleitet vom Spre-
cher der vom SC Tegeler Forst 
wieder perfekt ausgerichteten 
Veranstaltung und umsäumt 
von tausenden Zuschauern 
machen sich zunächst In-
line-Skater  auf die 5,5 Kilome-
ter lange Strecke, gefolgt von 

Rollis, Handbikern, Einrad-
fahrern und Skateboardern. 
Dann kommt der riesige Tross 
an Läufern, das Ende bilden 
die Walker. Alles in allem sind 
rund 12.000 Teilnehmer am 
Start.

Das Wetter meint es gut 
mit den Sportlern, die auf 
der Strecke durch den Tier-
garten wie beim großen Ber-
lin-Marathon von mehreren 
Trommlergruppen akustisch 
begleitet werden. Und das 
Feld ist bunt gemischt. Sport-
liche Läufer sind dabei, aber 
auch Teilnehmer, die sich 
nicht unbedingt jeden Tag die 
Laufschuhe anziehen. Aber 
fünfeinhalb Kilometer sind 

zu schaffen – und wenn man 
einen Gang herunterschalten 
muss und sich als Fußgänger 
betätigt, ist das auch egal.

Die Strecke führt über die 
Ebert-, Lenné- und Staufen-
bergstraße zum Reichpiet-
schufer, dann in westliche 
Richtung. Gegenüber der 
CDU-Bundeszentrale geht es 
die Klingelhöferstraße hinauf 
nach Norden. An der „Gol-
delse“ biegen die Läuferin-
nen und Läufer dann auf die 
Straße des 17. Juni ein, die 
die lange Zielgerade bildet. 

Am Sowjetischen Ehrenmal 
ist der Lauf zu Ende.

872 Firmen nehmen 
teil., viele schicken mehrere 
Teams ins Rennen. Lauf-
Shirts mit Tesla- und Merce-
des-Benz-Aufdruck beispiels-
weise sind oft zu sehen. Je-
weils drei Läufer bilden eine 
Mannschaft, bei der die Zei-
ten addiert werden, es gibt 
aber auch eine Einzelwer-
tung. Die gewinnt Erik Wie-
demann von der TU Berlin 
in 16:02 Minuten, schnellste 
Frau ist Lena Caspary (IKK 

BB Team (19:29). Die Team-
wertung gewinnt die TU Ber-
lin mit Wiedemann, Timm 
Teubner und Simon Letzgus 
in 55:09 Min. Von der schnel-
len Skater-Truppe sind die Jo-
hanniter, die in 38:21 Min. die 
Teamwertung gewinnen.

Mit Handbikes, Skate-
boards und Einrädern wa-
ren nur wenige unterwegs. 
Schnellste Walker waren in 
35:32 Min. Volker Hartwig 
von der Igefa SE und bei den 
Frauen Katrin Garczyk (Be-
zirksamt Pankow, 40:07). bek

Start um kurz nach 19 Uhr am Brandenburger Tor.  Foto: bek

12.000 Betriebssportler im Tiergarten unterwegs
21. Firmenlauf des SC Tegeler Forst war am 16. Mai wieder gut frequentiert – TU Berlin gewinnt Teamwertung

Zu einer Challenge ruft der 
ökologisch orientierte Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) 
auf. „Fahr Rad! – Fürs Klima 
auf Tour“, so heißt die Her-
ausforderung für fünf Ber-
liner Bezirke, die Kinder und 
Jugendliche verstärkt aufs 
Fahrrad bringen wollen und 
sich dabei miteinander mes-
sen. In welchem Bezirk wer-
den die meisten Kilometer 
auf dem Fahrrad zurückge-
legt und welcher Bezirk wird 
Sieger in dieser erstmaligen 
Challenge? Ist es Charlotten-
burg-Wilmersdorf, Tempel-
hof-Schöneberg, Lichtenberg, 
Reinickendorf oder Mitte? 

Seit dem 15. Mai sind alle 
jungen Menschen bis 18 Jahre 
in Schulen, Jugend- und Frei-
zeit-Einrichtungen und deren 
Familien aufgerufen, für die 
Klima-Tour 2023 möglichst 
viele Kilometer mit dem 
Fahrrad zu sammeln. Teil-
nehmende können sich als 
Gruppe oder auch als Einzel-
person auf www.klima-tour.
de anmelden und ihre gefah-
renen Kilometer eintragen. 
Auf diese Weise beteiligen sie 
sich gleichzeitig an der Kli-
ma-Tour, dem bundesweiten 
Wettbewerb des VCD. Zum 

Ende der Tour, am 31. August, 
wird der Gewinnerbezirk er-
mittelt und im Rahmen einer 
Abschlussveranstaltung vo-
raussichtlich vor dem Roten 
Rathaus feierlich verkündet.

Die Challenge hat Begeis-
terung in den Bezirken aus-
gelöst. Mittes Bezirksbürger-
meisterin Stefanie Remlinger 
(Bündnis 90/Die Grünen) 
etwa sagt: „Gleichzeitig et-
was Gutes für die Gesundheit 
und das Klima tun, im Alltag 
schnell von A nach B kom-
men und unseren schönen 

Bezirk vom Fahrrad aus erle-
ben – alles gute Gründe mit-
zumachen! Wir freuen uns 
über die Teilnahme und sind 
gespannt, welcher Bezirk das 
Rennen macht.“ 

Auch der Reinickendorfer 
Stadtrat für Jugend und Fa-
milie Alexander Ewers (SPD) 
steht hinter der Bezirkschal-
lenge: „Ich freue mich sehr, 
dass mit dieser Aktion gerade 
Kinder und Jugendliche unse-
res Bezirks dazu ermuntert 
werden, sich mit dem Rad 
fortzubewegen.“  bek

Radfahren macht Spaß, ist gesund und gut fürs Klima.  Foto: BEGSpo

Auf Radtour für das Klima
Fünf Bezirke beteiligen sich an VCD-Challenge – Mitte ist dabei 

Mit Spaß dabei, das ist die Hauptsache. Foto: bek
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2023 • 125 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
125 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2023

65 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 125 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

125 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Seit 125 Jahren

ein Familienbetrieb

in 4. Generation!

 Wir haben
 Mo – Sa ab 9:00 Uhr

für Sie geöffnet!

Der Jubel war groß, die Meis-
ter-Shirts konnten endlich 
ausgepackt und übergestreift 
werden. Mit einem 3:1-Sieg 
über das Tabellenschluss-
licht SF Charlottenburg/Wil-
mersdorf am 14. Mai setzten 
sich die Fußballer des BSC 
Rehberge die Krone in der 3. 
Abteilung der Bezirksliga auf 
und kehren nach fünf Jahren 
in die Landesliga zurück. Mit 
dem Sieg machten die Reh-
berger nicht nur den Aufstieg 
klar, sondern auch die Meis-
terschaft.

„Ich war mir sicher, dass 
wir es packen, die T-Shirts 
waren auch schon lange fer-
tig“, sagt Trainer Deniz Öz-
kaya, der die Mannschaft vor 
zwei Jahren übernommen hat 
und im Vorjahr nach einer 
überragenden Rückrunde 
noch ganz knapp im Auf-
stiegsrennen gescheitert war. 

Nach einer starken Hin-
serie mit 38 Punkten aus 15 
Spielen gab es zum Start ins 
neue Jahr zwei Niederlagen 
gegen Tennis Borussia II und 
den schärfsten Konkurrenten 
Berolina Mitte, die mit 0:4 
heftig ausfiel. Die „Rehe“ ga-
ben die Tabellenführung für 
ein paar Wochen ab, erober-
ten sich diese aber am 23. 

Spieltag zurück und gaben sie 
nicht mehr her.

„Spielerisch waren wir 
nicht mehr so stark wie in der 
Rückrunde der Vorsaison“, 
analysiert Özkaya, „das lag 
auch an den Gegnern, die sich 
gegen uns vor allem hinten 
reinstellten.“ Aber seine Elf 
fand meist die nötigen Lösun-
gen. Hauptstützen der Mann-
schaft waren Torwart Sinan 
Sahin, Kapitän Serkan Akkas, 
Quentin Rohde und der junge 

Angreifer Prince Aboagye, 
der 17 Tore (Stand 20. Mai) 
erzielte und Begehrlichkeiten 
bei höherklassigen Vereinen 
geweckt hat. „Er hat schon 
einige Probetrainings absol-
viert, er wird wohl kaum zu 
halten sein“, sagt Özkaya mit 
Blick auf die nächste Saison 
in der höheren Spielklasse.

In der Landesliga hat 
man natürlich erst einmal 
den Klassenerhalt im Blick. 
„Prince ist nicht der ein-

zige aus unserem Kader, an 
dem andere Vereine Inte-
resse haben“, sagt der ge-
rade mal 33-Jährige, dem in 
seinem dritten Trainerjahr 
die schwere Aufgabe aber 
zuzutrauen ist – trotz ein-
geschränkter finanzieller 
Möglichkeiten. „Wir werden 
eine konkurrenzfähige Mann-
schaft auf die Beine stellen“, 
verspricht Özkaya. Bisher hat 
er seine Versprechungen ein-
gehalten. bek

Meisterlicher Jubel nach dem 3:1 über Charlottenburg/Wilmersdorf am 14. Mai. Die Fußballer des BSC Reh-
berge streiften sich die frisch beflockten T-Shirts über und feierten die Rückkehr in die Landesliga. Foto: Verein

Meisterjubel im Volkspark Rehberge
Die BSC-Fußballer kehren nach fünf Jahren von der Bezirks- in die Landesliga zurück

Beim Fußball-Landesligis-
ten BFC Meteor 06 gibt es 
zur neuen Saison eine per-
sonelle Veränderung. Adel 
Ghazi zieht sich vom Posten 
des Sportlichen Leiters aus 
privaten und beruflichen 
Gründen zurück, sein Nach-
folger ist ein guter Bekann-
ter: Tobias Loeffler kehrt 
nach nur einem Jahr Pau-
se zum Verein zurück und 
wird das Amt übernehmen. 
Loeffler war bis zu seinem 
Ausscheiden im Sommer vor 
einem Jahr Trainer. „Tobias 
ist der einzige Mensch, dem 
ich diese wichtige Funktion 
ruhigen Gewissens überge-
ben kann“, sagte Ghazi dem 
Fachblatt „Fußball-Woche“ 
am Rande der Partie gegen 
die DJK SW Neukölln am 
Freitagabend, 19. Mai. Die 
ging mit 0:2 verloren, dabei 
gab es zwei Rote Karten. 
Youssef Abou-Abbas flog 
nach einer Viertelstunde 
vom Platz, dann erwischte 
es kurz nach dem Seiten-
wechsel auch noch Tim 
Riese. Im letzten Saisonspiel 
am 4. Juni tritt Meteor beim 
als Absteiger feststehenden 
BFC Südring an. Meteor hat 
den Klassenerhalt längst ge-
sichert. bek

Loeffler zurück 
zu Meteor 06
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Still betrachtet die Enkelin 
des Künstlers Otto Nagel das 
einzige Bild, das im „Mitte 
Museum“ in der Pankstraße 
von ihrem Großvater zurzeit 
ausgestellt wird. Es zeigt die 
Müllerstraße an einer Wand 
mit Stadtansichten von vie-
len anderen Künstlern. Das 
wird nach Meinung von Sal-
ka-Valka Schallenberg dem 
Künstler Otto Nagel nicht 
gerecht, der in den 1920er 
Jahren stilbildende Werke 
vom Alltagsleben im Wedding 
gemalt hat. Das waren häufig 
ausgemergelte Menschen, 
denen man die Not in den da-
maligen Arbeiterquartieren 
auf den ersten Blick ansah. 

Otto Nagel ist in der Rei-
nickendorfer Straße 67 ge-
boren. Eine Plakette vor dem 
Haus erinnert daran: „Zum 
Gedenken an den Maler Otto 
Nagel der am 27. 9. 1894 in 
diesem Haus geboren wurde.“ 
Sein Vater war Kommoden- 
tischler und konnte nur mit 
Mühe seine Frau und die fünf 
Söhne ernähren. Otto war 
der jüngste und fing früh an 
zu malen. Eine Kunstausbil-
dung hat er nie genossen. 

Dem Einsatz als Soldat im 
ersten Weltkrieg verweigerte 
er sich. Dafür wurde er ein-
gesperrt. Seine Bilder vom 
armen Leben im Wedding in 
den 1920er Jahren brachten 
ihn in Kontakt mit anderen 
Künstlern und Künstlerinnen, 
zum Beispiel mit Heinrich 
Zille und Käthe Kollwitz.

In der Nazizeit wurden 
seine Werke als „entartete 
Kunst“ verfemt. Er selbst war 
1936/37 im Konzentrations-

lager Sachsenhausen. Er kam 
wieder frei, durfte aber in sei-
nem Atelier in der Badstraße 
65 nicht mehr malen. Er zog 
durch die Straßen und hielt 
das Berlin fest, das später im 
Bombenhagel des zweiten 
Weltkriegs unterging. In der 
DDR stieg er dann als beken-
nender Kommunist in der 
Kulturhierarchie ganz nach 
oben. Von 1956 bis 1962 war 
er Präsident der Akademie 
der Künste. Seine Enkeltoch-
ter erzählt, dass er wegen 
seiner Kontakte zu Künstlern 
im Westen aus dem Amt ge-
drängt wurde.

Nagel starb 1967. Seine 
letzten Jahre verbrachte er 
mit seiner Frau Walentina in 
ihrem Haus in Biesdorf. Er 
lebte dort das Leben „des al-
ten Malers“, der „seine Ideale 
in der DDR nicht mehr um-
setzen konnte“, sagt seine En-
kelin Schallenberg. Kennen-
gelernt hat sie ihn nicht, da 
sie erst 1972 geboren wurde. 
Ihre Kindheit und Jugend 
standen ganz im Zeichen des 
Großvaters. Ihre Großmutter 
eröffnete 1973 das „Otto-Na-
gel-Haus“ am Märkischen 

Ufer als privates Museum. 
Auch ihre Mutter beschäf-
tigte sich intensiv mit dem 
Wirken ihres Vaters. 1978 
verließ die Familie das „Ot-
to-Nagel-Haus“ im Streit. Die 
Kulturorgane der DDR ver-
suchten schon zu der Zeit, die 
Bilder des als staatstragen-
den Künstlers angesehenen 
Nagel unter ihre Kontrolle zu 
bringen.

Schallenberg nennt diese 
Jahre eine „Enteignung in 
Stufen“ und hat darüber ein 
Buch geschrieben, das ge-
rade erschienen ist: „Der Fall 
Otto Nagel – Kunstraub in 
der DDR“. Als die Großmutter 
1983 starb und die Bilder ih-
rer Tochter vererbte, sei diese 
mit einer Erbschaftssteuer in 
Millionenhöhe konfrontiert 
worden, die sie absehbar 
nicht zahlen konnte. Erbin 
und Staat „einigten“ sich da-
rauf, dass 80 Prozent der 
Bilder der DDR übereignet 
wurden, die restlichen Bilder 
blieben im Familienbesitz. 

Nach der Wende übernahm 
die Akademie der Künste des 
wiedervereinigten Berlins 
die etwa 300 Werke. Seitdem 
liegen sie dort im Depot und 
werden nur selten gezeigt. 

Schallenberg ist dankbar, 
dass das Museum Eberswalde 
die Initiative ergriff und für 
einige Monate bis zum April 
dieses Jahres eine Ausstel-
lung von 19 Bildern ihres 
Großvaters organisierte. Auch 
zum 125. Geburtstag von Na-
gel wurden Bilder von Ende 
2019 bis zum September 
2020 im „Mitte Museum“ in 
einer Sonderausstellung ge-
zeigt. 

Das alles ist der Enke-
lin aber nicht genug. Sie 
will „Otto Nagel wieder aus 
der Schublade holen“ und 
wünscht sich eine große 
Ausstellung zu seinem 130. 
Geburtstag im nächsten Jahr. 
Sie könne sich gut eine solche 
Würdigung in seinem Hei-
matbezirk Wedding vorstel-
len.  Bertram Schwarz

Salka-Valka Schallenberg und ihr Mann Bernd Schallenberg im Museum Mitte Fotos (2): bs 

Otto Nagel aus dem Wedding ist fast vergessen
Nur ein Bild von ihm hängt im „Mitte Museum“ – seine Enkelin wünscht sich mehr Präsenz

Das Geburtshaus Otto Nagels in der Reinickendorfer Straße 67 

Der Verein Silbernetz, der sei-
nen Sitz in der Wollankstraße 
hat, hat ein neues Infotelefon 
freigeschaltet. Berliner, die 
sich in finanzieller Not befin-
den, können diese Nummer 
anrufen. Sie lautet 5 445 33 05 
33 und ist Montag bis Freitag 
von 9 bis 16 Uhr und samstags 
von 9 bis 13 Uhr erreichbar. 
Die Mitarbeitenden am Info-
telefon mit dem Titel „einfach 

mal fragen“ bieten ein offenes 
Ohr und beantworten Fragen 
zu finanziellen und gesund-
heitlichen Notlagen, die mit 
den aktuellen Preissteigerun-
gen zu tun haben. Das ano-
nyme Angebot innerhalb des 
„Netzwerks für Wärme“ wird 
finanziert von der Senats-
verwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales und dem 
Bezirksamt Mitte.  dh

Neues Infotelefon
Hilfe für Berliner in finanzieller Not

Am 17. Juni findet in Berlin und 
Potsdam die „Lange Nacht der 
Wissenschaften“ statt. Von 17 
bis 24 Uhr laden wissenschaft-
liche und wissenschaftsnahe 
Einrichtungen auch im Wed-
ding zu Experimenten, Wis-
senschaftsshows, Vorträgen,  
und Laborführungen ein. Das 
Motto lautet „Erleben. Ver-
stehen. Wissen!“. Die meisten 
Blicke hinter die Kulissen sind 

in der Berliner Hochschule für 
Technik in der Luxemburger 
Straße möglich. Aber auch die 
Hochschule für Medien, Kom-
munikation und Wirtschaft in 
der Ackerstraße, der Techno-
logiepark Humboldthain in 
der Gustav-Meyer-Allee laden 
zu Veranstaltungen ein. De-
tails gibt es im Programm auf 
der Seite www.langenacht-
derwissenschaften.de.  dh

Hochschule für Technik
Lange Nacht der Wissenschaften Im Mai und Juni wird Bernd 

Schimmler in der Waschkü-
che, Feldstraße 10, zu Gast 
sein. Der Vorsitzende des 
Weddinger Heimatvereins 
und ehemalige Bezirks-
stadtrat stellt sein Buch „Der 
Wedding. Vergangenheit 
und Veränderung“ vor. Teil 
eins der Lesung findet am 
27. Mai, Teil zwei am 24. Juni 
statt – jeweils 19 Uhr. An-
schließend wird er signie-
ren. Eintritt frei.  dh

Lesungen 

Buchdeckel von „Der Fall Otto Na-
gel“ Foto: privat 
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Tegel – „Auf unserer Wiese 
geht es nicht immer wild zu 
– aber ein großes Außenge-
lände mit Indianerdorf, Pira-
tenschiff, Eisenbahn, Rutsche, 
Schaukel, Picknickplatz und 
vielem mehr lädt zu jeder Jah-
reszeit ein, Abenteuer zu er-
leben.“ Mit diesen Zeilen wer-
den die Besucher der Web-
seite der Kita „Wilde Wiese“ 
begrüßt. 

Im Sommer allerdings geht 
es unter den großen Eichen-
bäumen im Garten „wild zu“ 
– dann, wenn die Raupen des 
Eichenprozessionsspinners 
ihre Haare verlieren, die das 
Nesselgift Thaumetopoein 
enthalten. Diese können sich 
auf der Haut der Menschen 
festsetzen und Juckreiz, Haut- 
entzündungen und vereinzelt 
auch Nesselsucht auslösen.

Die gut 40 Kinder und 
ihre Erzieher müssen wegen 
dieser gesundheitlichen Be-
lastung ihre Kita für mehrere 
Wochen verlassen. In den 
vergangenen Jahren wurde 
die Kita dann außerplanmä-
ßig geschlossen – und das 
war eine enorme Herausfor-

derung für die berufstätigen 
Eltern, zumeist Soldaten und 
Angestellte der Julius-Le-
ber-Kaserne am Kurt-Schu-
macher-Damm, auf deren Ge-
lände sich die Kita befindet.

In diesem Jahr hat man für 
die „Maikäfer“ und „Grashüp-
fer“ ein Ausweichquartier ge-
funden. Die gut 20 Kinder der 
beiden Gruppen ziehen für 
drei Wochen ins Metronom, 
dem Freizeit-, Sport- und 
Kulturzentrum in Tegel-Süd. 
„Leider finden wir für unsere 
Knirpse keinen Ersatzstand-

ort“, sagt Jannik Kähms, Va-
ter und Vorstandsmitglied 
der Eltern-Initiativ-Kita. Für 
die 20 Ein- bis Dreijährigen 
werden im Zeitraum Anfang 
Juni bis Mitte Juli noch für 
zirka drei Wochen Plätze in 
einer Kita, einer Jugendfrei-
zeitstätte oder einer ähnli-
chen Einrichtung im Raum 
Reinickendorf oder Wedding 
gesucht.   hb

Das Kitagebäude befindet sich unter großen, alten Bäumen – was auch 
Probleme mit sich bringt. Foto: Kita

„Wilde Wiese“ in der Krise
Ausweichquartier für 20 Kita-Kinder dringend gesucht

Vo r s t a n d - W i l d e w i e s e @ 
secure.mailbox.org
Tel. 41 70 00 33

Im vergangenen Jahr hatte 
der Bezirk verstärkt auf das 
Badeverbot am größten Teil 
des Plötzensees hingewie-
sen. Wie Bezirksstadträtin 
Dr. Almut Neumann (Grüne) 
mitteilt, wird die Kampagne 
„Hai-Alam am Plötzensee“ in 
diesem Jahr fortgesetzt. Hin-
tergrund ist, dass der See in 
einem Landschaftsschutzge-
biet liegt und das Baden nur 
im Strandbad erlaubt ist. Für 
alle anderen Uferbereiche 
besteht ein Betretungsver-
bot.

Trotz zahlreicher Hin-
weistafeln halten sich in der 

Sommerzeit viele Menschen 
dort auf und zerstören die 
Uferbereiche, vertreiben die 
brütenden Wasservögel und 
zertreten die Pflanzen. Im 
vergangenen Jahr hatte der 
Bezirk unter anderem mit 
Plakaten auf die Lage hinge-
wiesen und für mehr Acht-
samkeit geworben. 

Das Ordnungsamt hat 
gleichzeitig seine Kontrollen 
rund um den See verstärkt. 
Für den Aufenthalt im un-
befestigten Uferbereich gab 
es in 500 Fällen eine Ver-
warnung und eine Strafe von 
mindestens 50 Euro. Gleich-

zeitig wurde im Strandbad 
ein günstiges Kurzzeitticket 
zum legalen Baden einge-
richtet.

„Ich bitte alle Menschen, 
die den Plötzensee genie-
ßen: Nehmen Sie Rücksicht 
auf die Natur am Plötzensee! 
Klettern Sie nicht über die 
Zäune, halten Sie sich nicht 
im unbefestigten Uferbe-
reich auf und gehen Sie nicht 
von dort aus im See baden. 
Helfen Sie uns dabei, dieses 
wertvolle Gebiet auch lang-
fristig für unseren Bezirk zu 
erhalten“, apelliert die Stadt-
rätin an die Weddinger.  dh

Plakat im Rahmen der Bezirkskampagne am Plötzensee Foto: as  

„Hai-Alarm“ am Plötzensee
Stadträtin will Kampagne gegen das Wildbaden weiterführen

   PREMIERE
FR 26.05. 20:15  Girls just wanna have Föhn
Sa 27.05. 20:15 Girls just wanna have Föhn
So 28.05. 11:00 Girls just wanna have Föhn
MI 31.05. 20:15 Girls just wanna have Föhn
DO 01.06. 20:15  Girls just wanna have Föhn
FR 02.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SA 03.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SO 04.06. 11:00   Girls just wanna have Föhn
MI 07.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
DO 08.06. 20:15  Girls just wanna have Föhn
FR 09.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SA 10.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SO 11.06. 11:00   Girls just wanna have Föhn
MI 14.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
DO 15.06. 20:15  Girls just wanna have Föhn
FR 16.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SA 17.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SO 18.06. 11:00   Girls just wanna have Föhn
MI 21.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
DO 22.06. 20:15  Girls just wanna have Föhn
FR 23.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SA 24.06. 20:15 Girls just wanna have Föhn
SO 25.06. 11:00   Girls just wanna have Föhn

   WIEDERAUFNAHME
MI 28.06. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 29.06. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 30.06. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 01.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 02.07. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!
MI 05.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 06.07. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 07.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 08.07. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 09.07. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

*************** SOMMERPAUSE *************

MI 02.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
DO 03.08. 20:15  Schwimm langsam – jetzt erst recht!
FR 04.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SA 05.08. 20:15 Schwimm langsam – jetzt erst recht!
SO 06.08. 11:00   Schwimm langsam – jetzt erst recht!

DAS BERLINER
KULT-THEATER

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Prime Time Theater
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße
13353 Berlin-Wedding
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„Menschen sind wie Frisuren. 
Es gibt sie in allen Formen 
und Größen! Manche bringen 
uns zum Lachen, manche zum 
Weinen und manche machen 
uns einfach sprachlos.“ – So 
lautet ein Zitat der neuen „Gu-
tes Wedding, Schlechtes Wed-
ding“-Komödie mit Premiere 
am 26. Mai. Doch sollte sich 
das Publikum vom nachdenk-
lichen Unterton lieber nicht 
täuschen lassen. Denn heißer 
als bei „Girls just wanna have 
Föhn“ kann es auch unter ei-
ner Trockenhaube nicht her-
gehen.

Nach dem Prärie-Ausflug 
von „Wild Wild Wedding“ 
kehrt das Berliner Kult-The-
ater mit der Handlung in die 
Gegenwart zurück, und hier 
wartet natürlich schon das 
nächste Tohuwabohu … Kiez-
friseurin Ellie schlägt sich mit 
einer Übermacht herum. Der 
Giga-Konzern „MegaHair“ um 
Geschäftsführer Robert Blum 
gefährdet die Zukunft ihres 
kleinen Ladens an der Mül-
lerstraße und die Existenz der 
Coiffeurin, die sich so hinge-
bungsvoll um die Haare ihrer 
Kunden kümmert – von Voku- 
hila bis Minipli. Zum Glück 
bekommt sie Unterstützung 
von einem der beliebtesten 
„GWSW“-Charaktere, Nerd 

und Hygieneneurotiker Ke-
vin, der sich, um zu helfen, in 
gar nicht so anonyme Ano-
nymous-Kreise begibt. Dabei 
tappt er prompt in einen Hin-
terhalt und findet sich schließ-
lich vor Gericht wieder: Ihm 
wird ein Sabotageanschlag 
auf die Weddinger Pudel-Pa-
rade zur Last gelegt, bei dem 
die wertvolle Star-„Pudelin“ 
entstellt wurde. Ein Skandal!

Einmal mehr wird Kevin 
von Ryan Wichert lustiges Le-
ben eingehaucht. Und damit 
nicht genug, der Weddinger 
hat erneut sowohl am Dreh-
buch mitgewirkt als auch 
Regie geführt: „Unser neues 

Stück ist eine Hommage an 
den Lokalkolorit unseres Kie-
zes“, findet er: „Es würdigt all 
die oft so unscheinbaren ‚klei-
nen‘ Heldinnen und Helden, 
die in unserer Nachbarschaft 
daheim sind, sie beleben und 
bereichern.“ 

Das neue Stück ist vorerst 
bis 25. Juni zu erleben, wird 
aber im Herbst noch einmal 
ins Programm aufgenom-
men. Dazwischen gibt es ab 
28. Juni ein Wiedersehen mit 
der „Plauze von der Plötze“, 
Intendant Oliver Tautorat als 
beleibtem Möchtegern-Bay-
watcher: bei „Schwimm lang-
sam – jetzt erst recht“. ith

Neben der Figur Kevin schlüpft Ryan Wichert noch in diverse andere 
Rollen. Außerdem führte der Weddinger Regie und wirkte am Dreh-
buch mit.  Foto: Raphael Howein 

Pudel-Parade in Gefahr
Prime Time Theater wartet mit einer neuen Komödie auf

Die Weddingerin Ebru Schae- 
fer hat wieder eine Schultü-
tenaktion für bedürftige 
Schulanfänger gestartet. Sie 
ruft dazu auf, Schulmateri-
alien wie Schultüten, Stifte, 
Lineale, Klebestifte und Sü-
ßigkeiten zu spenden. Die 
gefüllten Schultüten sollen 
insbesondere Kindern in der 
Berliner Gefüchtetenunter-
künften zugute kommen. Ab-
gabestellen für Sachspenden 
sind die KAWA Kaffemanufak-
tur in der Drontheimer Straße 

1B und der Späti am Leopold-
platz in der Nazarethkirch-
straße 53. Auch Geldspenden 
an Ebru Schaefers Verein der 
internationalen Freundschaft 
und Solidarität e.V. sind mög-
lich (Paypal: vereininterna-
tional@gmail.com). Bitte bei 
der Überweisung die Adresse 
notieren, wenn eine Spenden-
bescheinigung gewünscht ist. 
Weitere Details sind auf dem 
Instagramkanal www.ins-
tagram.com/ebruschaefer zu 
finden.  dh

Ebru Schaefer hilft bedürftigen Schulanfängern. Foto: as 

Soli für den Schulstart 
Aktion für bedürftige Familien 

Bislang war unklar, ob der 
beliebte Panke Parcours in 
diesem Jahr stattfinden kann. 
Der Grund: Die Finanzierung 
für das Musikfestival entlang 
der Panke war nicht geklärt. 
Nun scheint dieses Hinder-
nis überwunden zu sein. Wie 
aus einem Beschluss des 
Bezirksamts vom 18. April 
hervorgeht, will der Bezirk 
den Panke Parcours mit City 
Tax-Mitteln finanzieren. Das 
sind Mittel, die der Bezirk 
von der Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und Be-
triebe für besondere touristi-

sche Projekte erhält. Dem Be-
zirk Mitte stehen in diesem 
Jahr insgesamt 179.166,66 
Euro City Tax-Mittel zu. Der 
Bezirk hat der Senatsverwal-
tung seine Projektliste vor-
gelegt. Das Senat prüft nun, 
so Bezirksbürgermeisterin 
Stefanie Remlinger (Grüne), 
ob die gewünschten Projekte 
tatsächlich von übergreifen-
der touristischer Bedeutung 
sind. Für den Panke Parcours 
sind 69.000 Euro vorgese-
hen. 

Das Festivalwochenende 
ist für Ende August/Anfang 

September avisiert. „Ich freue 
mich, dass die Finanzierung 
des erfolgreichen Panke Par-
cours über die City Tax-Mittel 
gesichert werden kann. Der 
Panke Parcours passt sehr 
gut in das dezentrale Touris-
muskonzept Berlins“, sagt die 
Bezirksbürgermeisterin auf 
Nachfrage der WEZ. Weitere 
City Tax-Mittel sollen in ein 
Kunstfestival in Moabit und 
dem Hansaviertel, in ein Aus-
stellungsprojekt der Galerie 
Wedding sowie ein Projekt 
im Bereich Mode/Kreativ-
wirtschaft fließen.  dh

Gleich beginnt das Konzert beim Panke Parcours.   Foto: as 

Geld für Panke Parcours
Beliebtes Musikfestival soll nach den Sommerferien stattfinden

Am 16. Mai hat die Saison 
in Weddings Freiluftkino 
begonnen. Bis 10. Septem-
ber werden nun im Volks-
park täglich bei Einbruch 
der Dunkelheit Kinofilme 
gezeigt. Zwei Höhepunkte 
sind der „Rehberge Freiluft 
Slam 2023“ am 25. August 
und „The Rocky Horror 
Picture Show“ am 2. Sep-
tember. Tickets: www.frei-
luftkino-rehberge.de Die 
Vorstellungen finden bei 
jedem Wetter statt.  dh

Freiluftkino in 
den Rehbergen

Die Veranstaltungsreihe 
„Kochen Kultur“ in der Fa-
brik Osloer Straße, Osloer 
Straße 12, hat einen neu-
en Rhythmus bekommen. 
Am ersten Donnerstag im 
Monat wird ab 17.30 Uhr 
gemeinsam gekocht und 
ab 18.30 Uhr gegessen. An-
schließend gibt es Lesun-
gen oder Musik. Am 1. Juni 
ist nach dem Essen Divanko 
zu Gast – mit Liedern aus 
Ost- und Südeuropa und 
Musik der Roma. dh

Kochen und 
Kultur 

„Wenn der Schein trügt – 
Warum eine Pankreaszyste 
besonderer Aufmerksam-
keit bedarf!“ Dieses Thema 
wird am Montag, 19. Juni, ab 
17.30 Uhr bei einem Vortrag 
im Vivantes Humboldt-Kli-
nikum, Am Nordgraben 2, 
1. Obergeschoss, Raum 330, 
behandelt. Den Vortrag 
hält Chefarzt Prof. Dr. Ul-
rich Adam, Department für 
Chirurgie. Am Montag, 10. 
Juli,  17.30 Uhr, spricht Chef- 
arzt Dr. Skander Bouassida, 
Klinik für Koloproktologie, 
über „Darmkrebs: Erblich-
keit, Vorsorge, Behandlung“. 
Beide Veranstaltungen sind 
kostenfrei und können oh-
ne Voranmeldung besucht 
werden. 

Vortrag zur 
Pankreaszyste

Judith Schalansky ist eine 
vielfach ausgezeichnete 
und international über-
setzte Schriftstellerin, 
Buchgestalterin und Her-
ausgeberin. Ihr „Atlas der 
abgelegenen Inseln“ und 
ihr Bildungsroman „Der 
Hals der Giraffe“ wurden 
von der Stiftung Buchkunst 
zum „Schönsten deutschen 
Buch“ gewählt. Sie liest am 
8. Juni, 19 Uhr, aus beiden 
Büchern. Eine Veranstal-
tung der „Waschküche“ und 
der Evangelischen Versöh-
nungsgemeinde. Ort: Gar-
ten NiemandsLand, hinter 
der Kapelle der Versöhnung, 
Bernauer Straße 4. Der Ein-
tritt ist frei, die Autorin sig-
niert ihre Bücher. 

Lesung Judith 
Schalansky
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SONDERTHEMA FIT & GESUND

Spaß an der Bewegung im 
Freien: Das ist der Ansatz, 
den das Programm: „Sport 
im Park“, verfolgt. Das kos-
tenlose Angebot steht von 
Mai bis Ende Oktober an ver-
schiedenen Standorten, ohne 
Verpflichtung und kostenfrei 
zur Verfügung – ob Qi Gong 
im Schillerpark oder Frau-
enfitness im Humboldthain. 
Dort – zumeist auf einer 
Wiese – werden verschie-
dene Sportarten angeboten. 

Egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene, bei „Sport 
im Park“ ist jeder willkom-
men. „Sport im Park“ ist 
ein Förderprogramm des 

Senats und wird von Verei-
nen, freien Trägern, Einrich-
tungen und Organisationen 
durchgeführt.  Es wird seit 
2018 landesweit angeboten 
und ist das größte kostenlose 
öffentliche Bewegungsange-
bot in Berlin. 2023 erfährt 
das Programm mit dem Zu-
satz „Sport im Park Inklusiv“ 
eine Qualifizierung. Alle An-
gebote werden von inklusiv 
geschulten Übungsleitungen 
insbesondere auch für Men-
schen mit (geistiger) Behin-
derung durchgeführt.

Gemeinsam im Freien Sport treiben  Foto: SenGes 

Bewegung für alle im Freien
Kostenfreie Angebote in allen Bezirken – auch im Wedding

Tanz aus der Reihe: 
Donnerstag 17 + 18 Uhr, 
Eingang Rehberge/Afri-
kanische Straße, gegen-
über Otawistraße
Yoga: Montag, 18.15 Uhr, 
Humboldthain, auf der 
großen Wiese beim Spiel-
platz Humboldthain
Qi Gong am Morgen: 
Donnerstag, 7.30 Uhr, 
Schillerpark, auf der 
Wiese links beim Ein-
gang Edinburgerstraße/
Türkenstraße
Allgemeine Fitness: 
Mittwoch, 11.30 Uhr, 
Schillerpark, Wiese Ein-
gang Barfusstraße
Frauenfitness Anfän-
ger: Dienstag, 17 Uhr, 
Humboldthain Eingang 
Brunnenstraße gegen-
über Ramlerstraße
Frauenfitness: Dienstag,  
18 Uhr, Humboldthain 
Eingang Brunnenstraße
Gesund durch Gehen: 
Mittwoch 10.30 Uhr, Mo-
abit Nord, am Gericke-
steig

Angebote 
(Auswahl)

Von Samstag, 3. Juni, 11 Uhr, 
bis Donnerstag, 8. Juni, 19  
Uhr, findet eine Online-Ver-
anstaltungswoche für Men-
schen mit Krebs der Deut-
schen Krebsstiftung statt. 
Den Auftakt macht die Veran-
staltung am Samstag, 11 bis 
13.30 Uhr mit dem Thema: 
„Forschung – was bringt mir 
das?“ Fortschritte in der For-
schung haben dazu geführt, 
dass für viele Krebsbetroffene 

die Chancen auf ein längeres 
Überleben und eine bessere 
Lebensqualität gestiegen sind. 
Auf der Veranstaltung spre-
chen Betroffene über ihre Er-
fahrungen mit Studien. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Kurz vor dem Start:  
Links zur Onlineteilnahme 
auf der Webseite www.deut-
sche-krebsstiftung.de/pro-
jects/german-cancer-survi-
vors-week-2023

Krebs-Forschung 
Online über die Erkrankung austauschen

www.berlin.de/berlin- 
bewegt-sich/termine

Der Verein Stadtbewegung 
e.V. bietet kostenlosen Bewe-
gungsangebote in den Ber-
liner Parks an. Das Angebot 
umfasst Sport- und Bewe-
gungsgruppen wie Fitness 

und Spaziergänge. Die Teil-
nahme an den Gruppen ist 
offen für alle. In Mitte gibt es 
neun Angebote, u. a. „Allge-
meine Fitness“, Mittwoch, 10 
und 11.30 Uhr, Schillerpark, 
Treffpunkt, Schillerpark, 
Edinburger Straße 7; „Rü-
ckenfitness“, mittwochs, 17 
Uhr, Zeppelinplatz; „Workout“, 
donnerstags, 8 Uhr, Monbi-
joupark; „Walking“, sonntags, 
10.30 Uhr, Pankeweg.

Fitness und Spaziergänge
Bewegung im Park und auf der Wiese 

https://stadtbewegung.
kurabu.com/
de/categories/
angeleitete-gruppen

Sich gemeinsam auf der Wiese 
bewegen hält gesund. 
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Wirbelsäulen-OP: 

Chirurgie mit maximaler Präzision
Rücken stärken mit moderner Technologie

Meilenstein im Operationssaal, KI-Robotik für mehr Patientensicherheit: 
Die Caritas Gesundheit Berlin hat mit dem OP-Roboter Globus ExcelsiusGPS® einen 
einzigartigen Hightech-Assistenten für komplexe Operationen an der Wirbelsäule. Der 
Roboter ermöglicht millimetergenaue Platzierung von Schrauben und Implantaten und 
gleicht Verschiebungen durch Atmen der Patienten automatisch aus. Die Technologie 
erhöht die Sicherheit und Ef� zienz im Operationssaal, während die Patienten weiterhin 
von erfahrenen Chirurgen operiert werden.

Caritas Wirbelsäulen zentrum Berlin
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin
Telefon: (030) 4092-523
ortho-unfall@dominikus-berlin.de

wirbelsaeule-caritas.de
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Dr. Günay Kalender, Chef-
arzt der Klinik für Gefäß-
medizin am Vivantes Au-
guste-Viktoria-Klinikum 
hält über die Schaufenster-
krankheit einen Vortrag am 
Donnerstag, 22. Juni, 18.30 
Uhr. Veranstaltungsort ist 
das Klinikum in der Rubens-
straße 125, Haus 35, 1. OG, in 
Schöneberg. Eintritt frei.

Schaufenster
„Neurologische Frühre-
habilitation Phase B nach 
Schlaganfall“ lautet der Ti-
tel einen Vortrags am Mitt-
woch, 7. Juni, ab 17.30 Uhr, 
im Rahmen der Gesund-
heitsseminare im Vivantes 
Klinikum Spandau, Neue 
Bergstraße 6, Haus 30. Der 
Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. 

Schlaganfall

Ein neues Angebot für chro-
nisch kranke, übergewichtige 
Patienten gibt es im Vivantes 
Klinikum im Friedrichshain: 
Seit Mai unterstützt und berät 
eine Adipositas-Lotsin betrof-
fene adipöse Patienten.

Adipositas ist eine chroni-
sche Krankheit. In Deutsch-
land ist fast jeder vierte Er-
wachsene adipös. Für Betrof-
fene erhöht sich das Risiko 
für Diabetes, Herz-Kreislauf-, 
Gelenk- und Krebserkran-
kungen durch Adipositas er-

heblich. Entsprechend viele 
Patienten bei Vivantes haben 
Adipositas, jedoch sind sie oft 
wegen Folgeerkrankungen in 
Behandlung – ihnen kann die 
Adipositas-Lotsin helfen.

Begleiterin auf dem Weg 
aus der Erkrankung
Die Lotsin soll ein Bindeglied 
zwischen ambulanter und 
stationärer Versorgung sein: 
Sie begleitet adipöse Men-
schen durch ihre individuelle 

Behandlung und unterstützt 
konkret dabei, weitere The-
rapien oder Nachsorgebe-
handlungen zu finden – ob in 
Kliniken oder Arztpraxen.

Initiiert wurde das Ange-
bot vom Chefarzt des Zen-
trums für Adipositas und 
Metabolische Chirurgie am 
Vivantes Klinikum Spandau, 
Prof. Dr. Jürgen Ordemann: 
„Für Menschen mit Adipo-
sitas wollen wir unsere indi-
viduelle Therapie erweitern. 
Unsere Adipositas-Lotsin 
wird eine vertrauensvolle 
Ansprechpartnerin für alle 
schwer übergewichtigen Pati-
enten sein, die einen Weg aus 
ihrer Adipositaserkrankung 
suchen. Wir sind überzeugt, 
dass wir durch die Lotsin 
viele betroffene Patienten 
erreichen werden, denen an-
sonsten Unterstützung in der 
Adipositastherapie eher vor-
enthalten wird.“

Darüber hinaus wird im 
Vivantes Klinikum Friedrichs-
hain die Selbsthilfegruppe 
„Gesund statt rund“ einen 
weiteren Standort anbieten. 
Auch hierfür wird die Adipo-
sitas-Lotsin Ansprechpartne-
rin sein.

Eine Adipositas-Lotsin hilft beim Abnehmen. Foto: Bruno /Germany auf Pixabay 

Adipositas-Lotsin bei Vivantes
Unterstützung für krankhaft übergewichtige Patienten

adipositaslotse@vivantes.de

Tag der offenen Tür 

1. Juli 2023

Mitmachen, Anschauen, Zuhören
Ein Tag voller Aha-Effekte. Bei dem Tag der offenen Tür „Fit und beweglich 
in jedem Alter“ macht die Caritas Gesundheit Berlin die Medizin von Morgen 
heute schon erlebbar. Mit ihrem bunten Programm verwandelt sie Medizin zum 
Anfassen und dadurch für alle Teilnehmer* innen zu einem echten Erlebnis. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jetzt unverbindlich anmelden:
caritas-krankenhilfe-berlin.de/gesundheitstag

Caritas-Klinik Dominikus
Berlin-Reinickendorf, Kurhausstraße 30, 13467 Berlin

Caritas-Klinik Maria Heimsuchung
Berlin-Pankow, Breite Str. 46/47, 13187 Berlin

Malteser-Krankenhaus
Berlin-Charlottenburg, Pillkaller Allee 1, 14055 Berlin

Im Rahmen der Reihe Veran-
staltungen „Medizinwissen 
für alle“ hält Dr. med. Heiko 
Spank am Donnerstag, 8. Ju-
ni, in der Zeit von 18.30 bis 20 
Uhr, einen Vortrag zum The-
ma „Kniegelenkverschleiß 
– zeitgemäße Behandlungs-
optionen“. Wer teilnehmen 
möchte, meldet sich an 
unter: sabine.kraegeloh@
vivantes.de oder Tel. 130 20 
2391. Veranstaltungsort ist 
das Vivantes Auguste-Vik-
toria-Klinikum Schöneberg,  
Rubensstraße 125, Haus 35 
1. OG, Konferenzraum. Der 
Eintritt zu diesem Vortrag, 
wie für alle anderen dieser 
Reihe, ist frei.

Verschleiß der 
Kniegelenke

Ultimate oder Ultimate Fris-
bee ist ein wettkampforien-
tierter, weitgehend berüh-
rungsloser Mannschafts-
sport, der mit einer 175 g 
schweren Kunststoffwurf-
scheibe (Frisbee) gespielt 
wird. Gespielt wird dieser 
Sport beim TSV Wedding. 
Das Outdoor-Training im 
Sommerhalbjahr findet 
Mittwoch, 19 bis 21.45 Uhr 
(offenes Training), Freitag      
18 bis 21.45 Uhr (ambiti-
oniertes Training) auf der 
Hanne-Sobek-Sportanla-
ge, Osloer Straße 42, statt. 
Kontakt: ultimate@tsv-wed-
ding.de. Interessenten kön-
nen vorbeischauen.

Ultimate  
Frisbee
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Aus Reinickendorf
für den Wedding

Interesse? 
030 43 777 82-0

Gestaltung, Layout, 
Texte und Pressearbeit 

für kleine und 
mittelständische 

Unternehmen

Sie lesen die WEZ – dann 
kennen Sie unsere Arbeit.
Aber wussten Sie schon, 
dass wir auch Agentur-
leistungen erbringen?

PROSPEKTE/FLYER
GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

BROSCHÜREN
WEBSEITEN

RAZ Media GmbH | Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin
info@raz-media.de | www.raz-media.de

Dieses Buch ist ein echter 
Geheimtipp, denn es ist nicht 
im Buchhandel erhältlich. 
Aber es gibt den Bildband 
„Berlin Mitte 2021 – Met-
ropole und Kiez“ in einigen 
Bibliotheken. Er enthält Luft-
aufnahmen, die der Fotograf 
Jürgen Hohmuth im Team 
mit Kollegen Marcus Fehse 
gemacht hat. Herausgeber 
ist das Bezirksamt Mitte. Auf 
276 Seiten dokumentieren 
Bilder, wie sich das Zentrum 
von Berlin durch Neubauten 
innerhalb kurzer Zeit ver-
ändert hat. Den Istzustand 
festzuhalten, beschreibt Jür-
gen Hohmuth die Absicht des 
Buches. Auf dem Gebiet des 
ehemaligen Bezirks Wedding 

sind in Metropole und Kiez 
sieben Bauprojekte festge-
halten. Darunter sind der 
Neubau des studentischen 
Wohnens in der Nordbahn-
straße 12, das als Schwyzer 
Kiez bezeichnete Areal an 
der Holländerstraße oder die 
Wiesenburg. 

Zum Aufbau des Buches 
sagt Jürgen Hohmuth, dass 
die Kapitel in die porträtier-
ten Areale gleichsam hinein-
zoomen. Den Auftakt eines 
Abschnitts bildet in der Re-
gel ein großflächiger Über-
blick, den Jürgen Hohmuth 
aus einem Helikopter in rund 
300 Meter Höhe heraus auf-
genommen hat. Dann folgen 
Ansichten, die er aus etwa 

30 Meter Höhe fotografiert 
hat und den Abschluss bil-
den Detailaufnahmen. Damit 
„folge ich der menschlichen 
Art des Wahrnehmens“, vom 
großen Ganzen zum Einzel-
nen, sagt Jürgen Hohmuth. 

Der 1960 in Berlin ge-
borene Fotograf bezeich-
net sich als Ideengeber der 
Firma Zeitort-Fotografie. 
Dessen Logo ziert ein Zep-
pelin, denn Jürgen Hohmuth 
hat 25 Jahre Erfahrung im 
Aufnehmen von Luftbil-
dern. Luftschiff-Fotos sind 
dabei sein Alleinstellungs-
merkmal. Mit der schwe-
benden Kamera lieferte Jür-
gen Hohmuth lange vor den 
heute häufig eingesetzten 
Drohnen Bilder, die einen 
Überblick geben und gleich-
zeitig detailgenau und scharf 
sind. 

Jürgen Hohmuths An-
spruch ist, mit seinen Blicken 
von oben den Istzustand zu 
dokumentieren. Dass  diese 
Art der Fotografie wichtig 
ist, zeigen frühere Fotos des 
Fotografen. In den 1980er 
Jahren fand er Ostberlin auf-
regend und fotografierte viel 
Alltagsszenen, die von seinen 
Freunden damals als ohne 
Stil abgetan wurden. Heute 
sind es diese Gerade-Aus-Fo-
tos, in denen sich viele Ost-
berliner wiederfinden und 
Vergangenheit unverstellt be-
wahrt sehen.  as

Blick von oben auf Mitte  Foto: Jürgen Hohmuth, Zeitort

Blicke aus dem Luftschiff
IMMOBILIEN  Fotobuch zeigt Mittes Wandel zur Metropole

Kapitel 3715 Titel 71525 
Gesamtsanierung Eri-
ka-Heß-Eisstadion. So steht 
es in der Investitionsplanung, 
die die sechs Stadträte im Be-
zirksamt am 21. Februar als 
Entwurf beschlossen haben. 
Seitdem diskutieren die Be-
zirksverordneten, die über 
den Bezirkshaushalt ent-
scheiden, über die geplanten 
Ausgaben. Fünf Millionen 
Euro für das Erika-Heß-Eis-
stadion notiert der Aus-
gabenplan. In der Sitzung 
des Sportausschusses am 
25. April nannte Schul- und 
Sportstadtrat Benjamin Fritz 
(CDU) den Januar 2024 als 
Starttermin für die Bauarbei-
ten. „Es wird erwartet, dass 
Bauplanungsunterlagen bis 
zum IV. Quartal 2023 erstellt 
werden“, steht in den Erläu-
terungen der bezirklichen 
Investitionen. Das wäre un-
gewöhnlich schnell.

Aktuell ist die Außenfläche 
der Anlage gesperrt, weil ein 
Ventil defekt ist. Die Eisfläche 

in der Halle ist weiterhin in 
Betrieb. Der Bezirk geht da-
von aus, dass das Ventil relativ 
schnell repariert wird, denn 
im Oktober soll der reguläre 
Saisonstart sein. Mit anderen 
Worten: Von Oktober 2023 
bis Januar 2024 sollen Frei-
zeitsportler die Außenfläche 
wieder nutzen können. Wenn 
ab Januar gebaut wird, dann 
sollen Innen- und Außenan-

lage möglichst nicht gleich-
zeitig wegen Bauarbeiten ge-
schlossen sein, hieß es in der 
Sitzung des Ausschusses.

Das 1967 fertiggestellte 
Erika-Heß-Eisstadion wurde 
1983 von einem offenen Sta-
dion in eine geschlossene 
Mehrzweckhalle umgebaut. 
Den Namen Erika Heß trägt 
das Eisstadion Wedding im 
Jahr 1987.  as

Das Erika-Heß-Eisstadion soll saniert werden.  Foto: as

Baustart schon im Januar
IMMOBILIEN  Sanierung des Heß-Eisstadions kostet 5 Millionen

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 06/23   •   Juni 2023    14



PANORAMA

Kinder entdecken selbst, warum 
gesunde Ernährung so wichtig ist:

Mit einer spannenden Geschichte voller 
Mut, Entschlossenheit und Freundschaft, 

erkennen Kinder spielerisch die
Bedeutung von Vitaminen und 

Mineralstoffen, als die Superkräfte in 
natürlichen Lebensmitteln. 

Dabei kommen sie den Tricks der 
Lebensmittelindustrie auf die Spur und 

finden die Unterschiede zwischen 
gesunden und hochverarbeiteten 

Produkten heraus.

 Kinderbuch 
über die Superkraft 

 im Essen
zum Entdecken und Mitmachen

für Kinder ab 5 Jahren

amazon Bestseller
bei Kinderbüchern über Ernährung

Infos, Bonusmaterial & Shop 
naehrstoffgeschichte.de

scan mich
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Dass die Jugendverkehrs-
schule in der Gottschedstraße 
23 nicht mehr taufrisch ist, 
fällt sofort ins Auge. „Sanie-
rung macht keinen Sinn“, sagt 
Joachim Hampel, Geschäfts-
führer der Wendepunkt gG-
mbH. Wendepunkt kümmert 
sich seit Anfang 2018 um das 
Gelände, Eigentümer ist der 
Bezirk. Joachim Hampel emp-
fiehlt, ein neues Gebäude und 
eine neue Wegelandschaft zu 
bauen und danach das be-
stehende Gebäude mit Schu-
lungsraum, Werkstatt und 
Toiletten abzureißen. Einen 
Antrag auf Fördergelder hat 

er beim Quartiersmanage-
ment Pankstraße formuliert. 
Die Probleme des Gebäudes 
sind eine defekte Heizung, 
eine leistungsschwache 
Elektrik, rostende Stelzen, 
eine nicht winterfeste Was-
seranlage. Die Wege auf dem 
Freigelände sind wellig. Und 
„sie bilden nicht die aktuelle 
Verkehrssitution ab“, sagt 
Joachim Hampel. Außerdem 
bleibe aktuell durch eine un-
günstige Aufteilung relativ 
viel Fläche ungenutzt.

Die Jugendverkehrsschule 
werde von drei bis vier Schul-
klassen pro Tag besucht, 

sagt Geschäftsführerin Karin 
Al-Shraydeh. 20 Grundschu-
len liegen im Einzugsbereich 
der Gottschedstraße. In den 
Ferien nutzen Kitas die An-
lage für Pedaltraining. Aber 
auch Erwachsene können auf 
dem geschützten Gelände 
das Radfahren lernen. Gebaut 
wurde die Jugendverkehrs-
schule Mitte der 1970er Jahre. 
In Deutschland ist Verkehrser-
ziehung seit 1930 Bestandteil 
des Schulunterrichts. In Berlin 
fordert das Berliner Schulge-
setz seit dem 1. August 2016 
verpflichtend Jugendver-
kehrsschulen.  as 

Die Jugendverkehrsschule in der Gottschedstraße   Foto: as

Warten auf grünes Licht
VERKEHR  Verkehrsschule in Gottschedstraße ist Sanierungsfall 

Die Jury hat gesprochen. 
Am 10. Mai kürte sie den 
Siegerentwurf für den Um-
bau des Warenhauses in der 
Müllerstraße. Gewonnen hat 
das Büro Baumschlager und 
Eberle mit seinem Entwurf 
„M25 Berlin – Ein Haus für 
Alle“. Der Vorschlag enthält 
einen von den Architekten so 
genannten grünen Wasserfall. 
Damit sind Dachterrassen ge-
meint, die sich über mehrere 
Etagen erstrecken. 

Einen Teil davon bezeich-
net der Plan als öffentlich 
und konsumfrei, einen wei-
teren als öffentlich und kon-
sumgebunden. Andere Ter-
rassen sollen exklusiv für 
Büromieter sein, weitere sind 
farblich der Nutzung Wohnen 
zugeordnet und heißen Fami-
lie und Spielfläche. „Auf den 
obersten Ebenen werden für 
Bewohner, Mitarbeitende und 
Besucher weitere Grün- und 
Terrassenflächen zur Verfü-
gung gestellt“, schreiben die 
Architekten im Entwurf.

Der Jurysitzung waren 
mehrere Bürgerbeteiligun-
gen vorangegangen. Bei Ter-
minen im Dezember und im 
Mai einen Tag vor der Jury-
sitzung befragten Bezirk 
und Investor die Stadtgesell-
schaft nach ihren Wünschen. 
Die Bürger äußerten viele 
Erwartungen. Eine unter 
vielen war, dass die Dach- 
terrasse ohne Kaufzwang 
zugänglich sein solle. Der 

Siegerentwurf ermöglicht 
dies. Nach dem Umbau wird 
das Haus mehr Fläche be-
inhalten als beim Bau des 
Karstadt-Gebäudes 1978. 
Deshalb reichen im erweiter-
ten Gebäude für das Waren-
haus künftig drei Etagen aus. 
Auf vier darüber liegenden 
Geschossen bringen die Ar-
chitekten Büros unter. Für So-
zialträger sind in der dritten 
Etage Flächen vorgesehen.  as

Der Siegerentwurf für den Karstadt-Umbau  Foto: Baumschlager/Eberle

Dach mit grünem Wasserfall 
WIRTSCHAFT  Jury kürte Siegerentwurf für Karstadt-Umbau

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 06/23   •   Juni 2023    15



PANORAMA

Es ist der Höhepunkt im Ver-
anstaltungsjahr des Centre 
Français (CFB) und jedes 
Jahr eines der größten Feste 
im Wedding: die Fête de la 
Musique unter dem Mini-Eif-
felturm. Weil dieser gerade 
erneuert wird, können die 
Besucherinnen und Besucher 
am 21. Juni nicht unter dem 
Wahrzeichen tanzen, Musik 
hören und französisches Es-
sen probieren. Doch das kos-
tenfreie Musikfestival unter 
freiem Himmel, das 1982 in 
Paris erstmals stattfand und 
inzwischen in mehr als 540 
Städten weltweit gefeiert 
wird, gibt es natürlich trotz-
dem. In der Müllerstraße hat 
die Fête inzwischen schon 
eine 15-jährige Tradition und 
auch in diesem Jahr lädt das 
Team ein, gemeinsam und bei 
freiem Eintritt den Sommer-
anfang zu feiern.

Pünktlich zum Sommer-
beginn laden das CFB und 
das Deutsch-Französische 
Jugendwerk (DFJW) wieder 
Musik- und Frankreichfans 

aus der ganzen Stadt ein. 
Von 16 bis 22 Uhr gibt es ein 
Programm für alte und junge 
Besucher. Die diesjährige 
Fête steht unter dem Motto 
Inklusion und Nachhaltigkeit. 
Deshalb werden Mitmach-
spiele zum Thema Inklusion 
von einer deutsch-franzö-

sischen Austauschgruppe 
junger Sportler mit Beein-
trächtigung durchgeführt. 
Darüber hinaus wird der 
Gemeinschaftsgarten Rote 
Beete e.V. Spiele für Kinder 
und Familien anbieten. Der 
Rugbyverein SC Siemens-
stadt feiert sein 100-jähriges 

Bestehen und bietet zur Fête 
de la Musique ebenfalls ei-
nen Mitmachworkshop an. 
Außerdem werden das DFJW 
und das Centre Français über 
aktuelle Projekte informie-
ren. Neben diversen Geträn-
keständen wird sich „Chez 
Gustave“ um die kulinari-

schen Versorgung kümmern: 
Es gibt Crêpes und Galettes, 
Eis, Merguez und Assiettes 
apéritifs auf der Terrasse vor 
dem Centre Français.

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung steht aber natürlich 
die Musik. Los geht es um 16 
Uhr mit dem internationalen 
Pop-Chor „The Belsingers“ 
aus Berlin. Im Anschluss wird 
die französische RnB-Künst-
lerin TENNIN auftreten, die 
an diesem Tag ihre neue EP 
präsentieren wird. Um 18 Uhr 
legt die deutsch-französische 
Combo „River Rats“ los – mit 
einer spannenden Mischung 
aus Swing, World Music, Bal-
kan und variété française. 
Weltklasse-Hip-Hop und 
Entertainment pur ist sicher 
beim anschließenden Auf-
tritt von Joe Madog und Kalle 
Krass um 19 Uhr zu erwarten. 
Zum Schluss wird dann der 
diesjähriger Headliner, das 
„Berlin Boom Orchestra“ mit 
bester Reggae- und Ska-Mu-
sik das Publikum zum Tanzen 
zu bringen.  dh

Die Fête de la Musique am Centre Français zieht in jedem Jahr viele Besucher an. Foto: dh

Ein Hoch auf die französische Lebensart
UNTERHALTUNG  Am 21. Juni wird im Centre Français in der Müllerstraße die Fête de la Musique gefeiert

Der Weddingweiser ist seit 
2011 der lokale Blog für den 
Stadtteil und von Anfang an 
ein Partner der WEZ. So ist in 
jeder Ausgabe der Zeitung 
ein Beitrag des ehrenamt-
lich betriebenen Lokalmedi-
ums enthalten. Nun hat der 
Weddingweiser den wich-
tigsten Social Media- und 
Influencerpreis Deutschlands 
gewonnen, den Goldenen 
Blogger. Der Weddinger Blog 
gewann die Auszeichnung 
in der Kategorie „Lokal“ und 
setzte sich gegen ein Projekt 
aus Düsseldorf und ein wei-
teres aus Dortmund durch. 
Insgesamt hatten sich mehr 
als 3.000 Medienmacher um 
den Preis beworben, der in 17 
Kategorien vergeben wurde. 
Etwa 50 waren von einer Jury 
nominiert worden.

Die Entscheidung traf eine 
Jury aus den Preis-Gewinnern 
der vergangenen 15 Jahre, 
darunter sind bekannte Na-
men wir Sascha Lobo oder 
der Youtuber Rezo, sowie die 
Stimmen aus einem Onlinevo-
ting. Viele Weddinger haben 
für ihren lokalen Blog abge-
stimmt, nach Bekanntgabe 
der Preisverleihung gab es 
auf den sozialen Kanälen des 
Weddingweiser unzählige 
Glückwünsche. Die Preisver-
leihung fand in diesem Jahr in 
Düsseldorf statt; ein vierköp-
figes Team des Weddingwei-
sers war zur Gala gefahren. 
Es gab viel Gelegenheit, sich 
mit den anderen Projekten im 
Bereich Blog, Instagram, Pod-
cast, TikTok und Co. über das 
digitale Publizieren auszutau-
schen.  dh

Weddingweiser on top
Projekt erhält „Goldenen Blogger“

Weddingweiser-Gründer Joachim Faust und Autorin Dominique 
Hensel mit dem Goldenen Blogger. Im Hintergrund: Teammitglie-
der Andrei Schnell und Andaras Hahn.  Foto: Mika Baumeister

Naturschutz am Napoleonkai
UMWELT  Bezirk renaturiert ehemaligen Kiesumschlagplatz

Einer der letzten Freiflächen 
im Wedding geht’s an den 
Kragen. Der ehemalige Kies- 
umschlagplatz am Ende der 
Allée du Stade wird renatu-
riert. Was bedeutet das? Was 
ändert sich für Spaziergänger 
und Nutzer des Fernradwegs 
Berlin-Kopenhagen?

Im Februar haben im Auf-
trag des Umwelt- und Natur-
schutzamtes die Arbeiten zur 
Renaturierung des Geländes 
begonnen. Der Bebauungs-
plan fordert diese Maßnahme 
als Ausgleich für die Asphal-
tierung des Zentralen Fest-
platzes. Die vorhandenen 
Bodenversiegelungen und Be-
tonmauern werden entfernt, 
damit sich ein artenreicher 
Lebensraum entwickeln kann. 
Dieser „kann dann Heimat von 
Libellen, Zauneidechsen und 
anderen Tieren werden, für 
die im Bezirk Mitte an anderer 
Stelle kaum noch Platz ist. Das 
am Rand der Fläche vorkom-
mende Florentiner Habichts-
kraut, das auf der Roten Liste 
Berlins als stark gefährdet 
eingestuft ist, wurde gesichert 
und wird nach Fertigstellung 
der Baumaßnahme wieder 
ausgepflanzt“, teilt Bezirks-
stadträtin Dr. Almut Neumann 
(Grüne) mit.

Neben Bodenverunreini-
gungen aus vorangegangenen 
Nutzungen habe sich in den 
letzten Jahren eine erhebli-

che Beeinträchtigung durch 
die Hinterlassenschaften der 
Sprayer-Szene und andere 
Freizeitnutzungen ergeben. 
Diese müssen laut Bezirk-
samt beseitigt werden. Damit 
dürfte die Zeit der Sprayer an 
dieser Fläche wohl abgelau-
fen sein.

Die Radwegeverbindung  
Berlin-Kopenhagen wird 
laut Bezirksamt nicht unter-
brochen, allerdings kann es 
während der Bauarbeiten zu 
zeitweisen Beeinträchtigun-
gen kommen. Die eigentliche 
Bauzeit soll bis zum Frühjahr 
2024 dauern. Das Gelände 
werde großräumig durch ei-
nen Bauzaun gesichert. Da 
der Radweg Berlin-Kopenha-
gen bereits heute schon um 
die Fläche mit einem einen 
Kilometer langen Umweg 

herumgeleitet wird, stellt 
sich die Frage, ob dieser dort 
ebenfalls neu angelegt wird. 
Dazu teilt das Bezirksamt auf 
Anfrage mit, dass eine Fläche 
am Rand vorgesehen ist, an 
der später ein Radweg an-
gelegt werden kann. Dieser 
würde allerdings nicht durch 
die Kernflächen des Renatu-
rierungsbereiches gehen.

Bezirksstadträtin Dr. Al-
mut Neumann sagt zur Re-
naturierung: „Mit den Maß-
nahmen geben wir der Natur 
ein Stück Lebensraum zurück 
und schaffen einen Ort, an 
dem sich die Stadtnatur mit 
seltenen Pflanzen und Tieren, 
für die es in Berlin immer we-
niger Platz gibt, neu entwi-
ckeln kann.“
 Joachim Faust, 
 www.weddingweiser.de

Sprayer haben sich hier reichlich ausgetobt. Foto: Joachim Faust

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 06/23   •   Juni 2023    16



PANORAMA

Der Weddinger Sommer hat 
ein zusätzliches Zuhause be-
kommen. Vom Bahnhof Ge-
sundbrunnen geht es mit der 
S41 bis zum Bahnhof Tempel-
hof, über die Straße und rauf 
aufs Tempelhofer Feld. Hier 
lädt das Atze Musiktheater 
aus dem Wedding den Som-
mer über ins Luftschloss ein. 
Am 12. Mai ist die neue Open-
Air-Bühne, die natürlich auch 
mit der U6 erreichbar ist, er-
öffnet worden. Atze-Theater-
leiter Thomas Sutter empfing 
viele Möglichmacher, Partner 
und Freunde.

Ganz aus Holz ist das Luft-
schloss, ein fliegender Bau 
mit ovaler Grundfläche, der 
schnell wieder abgebaut wer-
den könnte. So muss das auf 
dem Tempelhofer Feld sein, 
wo keine Bebauung erlaubt 
ist. Doch ans Abbauen dachte 
bei der Eröffnung natürlich 
niemand. Eher daran, was 
die jeweils 350 Menschen, 
die das Amphitheater fas-
sen kann, in diesem Sommer 
erwarten wird. „Alle Betei-

ligten waren sich einig, dass 
hier ein Theater hingehört“, 
sagte Thomas Sutter bei der 
Eröffnung. Entstanden ist 
die Idee vor drei Jahren aus 
einem Theaterprojekt, ge-
baut wurde es komplett in 
Handarbeit von 21 Zimmer-
mannslehrlingen und über 
100 Jugendlichen. Sie haben 
aus rund 120 Kubikmeter 
Holz eine Sommerbühne für 
Berlin gebaut.

Mit Musik wurde die 
Bühne eröffnet, zwischen-

durch gab es viele rote Rosen 
für Mitstreiter und Unter-
stützer vom Senat, von Grün 
Berlin, von der Initiative 100 
Prozent Tempelhofer Feld 
und für viele andere. Beson-
ders viel Applaus bekam da-
bei Dr. Klaus Lederer (Linke), 
der als ehemaliger Kultur-
senator das Projekt möglich 
gemacht hatte.

Das Luftschloss will bis 
September ganz verschie-
dene Kulturerlebnisse bie-
ten. „In dieser Spielzeit gibt 

es 200 Veranstaltungen; und 
in den nächsten Jahren noch 
viel, viel mehr“, sagte Thomas 
Sutter. Auf dem Programm 
stehen Theatervorstellungen 
für Erwachsene, für Kinder 
und Kitagruppen, ein um-
fangreiches Konzertpro-
gramm und Comedy. Alle 14 
Tage bringen „Die Gorillas“ 
Improtheater aufs Feld. Auch 
viele Stücke des Atze Musik-
theaters sind dabei. Für das 
Theater im Wedding ist das 
kein Problem, denn das steu-
ert schon auf die reguläre 
Schließzeit zu. „Wir streichen 
einfach unsere Sommer-
pause“, sagt Marcel Werdier 
vom Atze.

Das komplette Programm 
des Luftschlosses Tempel-
hofer Feld ist unter www.
luftschloss-tempelhoferfeld.
de zu finden. Wer das Kultur-
projekt über den Kauf einer 
Eintrittskarte hinaus unter-
stützen möchte, kann das 
über ein Crowdfunding ma-
chen (www.startnext.com/
luftschloss).  dh

Das Luftschloss, ein Amphitheater aus Holz, steht jetzt auf dem Tempelhofer Feld.  Foto: dh

Weddinger Sommer im Berliner Süden
UNTERHALTUNG  Atze Musiktheater betreibt eine Sommerbühne auf Tempelhofer Feld

Bei der Eröffnung des Luftschlosses. Auf dem roten Sofa auf der Bühne 
sitzt Theaterleiter Thomas Sutter.  Foto: dh 

Das Projekt „Klimakiez Bad-
straße“ lädt zu einem ersten 
Bauworkshop auf dem neu 
entstehenden Eulerplatz 
(WEZ berichtete) ein. Am 
3. und 4. Juni können inte-
ressierte Anwohner jeweils 
von 11 bis 17 Uhr auf dem 
Platz Hochbeete, Spiel- und 
Sitzmöglichkeiten bauen. 
Es sollen Setzlinge ein-
gepflanzt, Möbel zusam-
mengesetzt und der Platz 
kreativ gestaltet werden. 
Wer dabei helfen möchte, 
einen neuen Lieblingsplatz 
im Quartier zu schaffen, der 
benötigt feste Schuhe und 
Kleidung und möglichst 
eigene Arbeitshandschu-
he. Gartengeräte, vorgezo-
gene Pflanzen und Akku-
schrauber können laut Ver-
anstalter gern mitgebracht 
werden. Nachfragen sind 
bei Robert Esau unter (030) 
6 11 23 34 oder per E-Mail 
unter esau@gruppef.com 
möglich.  dh

Bauworkshop

Blick ins unterirdische 
Berlin: In diesem Jahr lädt 
der Berliner Unterwel-
ten e.V. wieder zu einer 
Langen Nacht der Unter-
welten ein. Die Veranstal-
tung findet am 24. Juni 
zum nunmehr dritten Mal 
statt. Der Verein öffnet an 
dem Tag von 17 bis 1 Uhr 
die Türen fast aller seiner 
unterirdischer Standorte 
auch ohne Führung. Vie-
le Anlagen befinden sich 
rund um den Bahnhof Ge-
sundbrunnen beziehungs-
weise im Wedding. Tickets  
können bereits jetzt reser-
viert und ab 1. Juni direkt 
gekauft werden. Die per-
sonalisierten Tickethefte 
gibt es online unter www.
berliner-unterwelten.de 
und im Infoshop in der 
Brunnenstraße 105.  dh

Unterwelten
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Die Wildnis vor der eigenen 
Haustür entdecken – das ist 
die Idee des Langen Tages 
der Stadtnatur. In diesem 
Jahr lädt die Stiftung Natur-
schutz Berlin wieder dazu 
ein. Auch im Wedding gibt es 
Veranstaltungen. Der Stadt-
naturtag beginnt am Samstag, 
10. Juni. um 13 Uhr und endet 
einen Tag später am Sonntag, 
11. Juni, um 17 Uhr.

Im Wedding laden sieben 
Orte Besucher ein. Mit dabei 
ist die Weddinger Eiszeit-
düne. Seit 1976 ist die Bin-
nendüne auf dem Gelände 
des Schul-Umwelt-Zentrum 
in der Scharnweberstraße 
159 ein Naturdenkmal, re-
naturiert und gepflegt vom 
NABU Berlin. Betreten darf 
man sie nur im Rahmen einer 
Führung. Das ist am 10. Juni 
um 15 Uhr nach Anmeldung 
möglich. Auch der Gemein-
schaftsgarten ElisaBeet in der 
Wollankstraße 66 ist dabei. 
Am 10. Juni gibt es für ange-
meldete Besucher um 14 Uhr 
eine inklusive Gartenführung 
in einfacher Sprache mit dem 
Titel „Immer der Nase nach...“.

„Von der Mündung bis zur 
Plumpe“ lautet der Titel der 
naturkundlichen Wanderung 
entlang der Panke. Die Tour 
des Umweltladens Mitte star-
tet am 10. Juni um 15 Uhr am 
Bertolt-Brecht-Platz in Mitte 
(am Bertolt-Brecht-Denk-
mal) und endet um 18 Uhr am 
U-Bahnhof Pankstraße. Tickets 
gibt es online oder vor Ort. Um 
den „Lebensraum Friedhof“ 

geht es bei einer naturkund-
lichen Führung auf den Fried-
höfen in der Seestraße am 10. 
Juni um 15.30 Uhr. Start ist in 
der Seestraße 124 am Fried-
hofseingang des St. Paul-Kirch-
hofs I (mit Anmeldung).

Am 11. Juni wollen die 
Stadtnatur-Rangerinnen Dr. 
Laura Damerius und Simone 
Völker die Vielfalt im Volks-
park Humboldthain zeigen. 

Der Streifzug beginnt um 10 
Uhr am Parkeingang Brun-
nenstraße 100. Ebenfalls am 
11. Juni gibt es eine Führung 
durch ein politisches Ökosys-
tem, das Parlament der Le-
bewesen. Seit Sommer 2019 
besteht es auf dem Gelände 
Osloer Straße 107/108. Er-
klärungen dazu gibt es ab 11 
Uhr (mit Anmeldung).

Einen künstlerischen Zu-
gang zum Thema Natur er-
möglicht Jördis Hirsch vom 
STATTLAB in der Dronthei-
mer Straße 34. Am 10. Juni, 
14 bis 17 Uhr, lädt sie Men-
schen ab acht Jahre dazu ein, 
im Siebdruckverfahren Ber-
lins seltenste Tiere auf mit-
gebrachten (am besten helle 
Baumwoll-)Textilien zu dru-
cken. Tickets gibt es online 
oder vor Ort. Das komplette 
Programm des Stadtnatur-
tags ist online unter www.
langertagderstadtnatur.de zu 
finden. Tickets gibt es online 
für 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. 
Auch über die Telefon-Hot-
line (030) 26 39 41 41 kön-
nen Eintrittskarten gekauft 
werden.  dh

Eine Gruppe startet zu einer Führung auf der Sanddüne Wedding.  Foto: dh

An der Panke, auf der Düne, im Park
UMWELT  Zum Langen Tag der Stadtnatur am 10./11. Juni lädt auch der Wedding ein

Heute fällt es schwer, sich 
vorzustellen, dass die Men-
schen mit einem Politiker so 
viele Hoffnungen verbinden, 
wie dies die Berliner vor 60 
Jahren mit John F. Kennedy 
taten. Am 26. Juni 1963 be-
suchte der amerikanische 
Präsident West-Berlin und 
löste eine Begeisterung aus, 
wie sie heute Popstars her-
vorrufen. 

Noch bevor der 35. Prä-
sident der USA in Tegel lan-
dete, säumten die Berliner 
die Straßen entlang der 
Route. Die Wagenkolonne 
mit dem offenen Wagen, in 

dem Kennedy, Brandt und 
Adenauer standen, fuhr vom 
Flughafen kommend über 
die nördliche Müllerstraße. 
Gegen halb elf Uhr passierte 
der Konvoi die Afrikanische 
Straße, die Seestraße und zog 
weiter nach Moabit. 

Willy Brandt, der kurz zu-
vor im März 1963 seine dritte 
Amtszeit als Regierender Bür-
germeister angetreten hatte, 
schreibt ein Vierteljahrhun-
dert später in seinen Erin-
nerungen über diesen Tag: 
„Solch ehrlicher Jubel ist wohl 
in der Geschichte dieser Stadt 
keinem Gast je zuteilgewor-

den.“ Unter den Schaulusti-
gen waren am Vormittag auch 
viele Schulkinder, die ein so-
genanntes Kennedy-Frei hat-
ten. In der Fernsehdokumen-
tation „Mauerjahre – Leben 
im geteilten Berlin″ erinnern 
sich Zeitzeugen, dass man sich 
auch auf Arbeit frei nehmen 
konnte. Heute gilt der Berlin-
besuch als der Tag mit dem 
Satz „Isch bin ein Bärliner″. 
Der Satz fiel nach 13 Uhr. Doch 
im Bezirk Wedding hatte sich 
die Kennedy-Begeisterung be-
reits ein paar Stunden zuvor 
durch Jubel am Straßenrand 
entladen.   as

JFK auf der Charlottenburger 
Schlossstraße Foto: Bundesarchiv

US-Präsident umjubelt wie ein Popstar
HISTORISCHES  Vor 60 Jahren fuhr John F. Kennedy auch durch die Müllerstraße

Das Kiezfest im Brunnen-
viertel findet in diesem Jahr 
an einem Freitag statt. Am 
30. Juni wird in dem Viertel 
südlich des Bahnhofs Ge-
sundbrunnen von 15 bis 
19 Uhr gefeiert. Auf dem 
Vinetaplatz werden sich 
Initiativen aus dem Kiez 
präsentieren, es gibt Kultur 
und Kulinarisches. Auch 
in diesem Jahr gibt es ein 
Schwerpunktthema für das 
Fest: Klima und Nachhaltig-
keit. Das Kiezfest wird vom 
Brunnenviertel e.V. organi-
siert. Kontakt zum Veran-
stalter ist per E-Mail unter 
verein@brunnenviertel.de 
möglich.  dh

Kiezfest im 
Brunnenviertel

Das AWO-Landesjugend-
werk schickt ab sofort wie-
der jeden Dienstag das 
feuerrote Spielmobil in den 
Wedding. Bis Oktober ist es 
dienstags von 16 bis 19 Uhr 
in der Wollankstraße 53/54 
auf der Grünfläche zu Gast. 
Das Spielmobil hat ver-
schiedene Materialien an 
Bord und lädt Kinder dazu 
ein, neues Spielzeug aus-
zuprobieren. Das kostenlo-
se Angebot richtet sich an 
Kinder und Familie in so-
zial benachteiligte Kiezen 
wie dem Soldiner Kiez. Im 
vergangenen Jahr war das 
Spielmobil bereits an dem 
Standort aktiv gewesen. dh

Feuerrotes 
Spielmobil

Beim Kiezfest im vergange-
nen Jahr. Foto: dh
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
City Kino • Müllerstraße 74
Edeka Fromm • Müllerstraße 127 

Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 

Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz • Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke • Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149
Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Berliner Unterwelten 
Brunnenstraße 105
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58
Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64

Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße 
Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70
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KONZERT

KiezKlezmer 
Die 2006 gegründete Gruppe  
KiezKlezmer spielt mit Begeis-
terung Klezmer (die tempe-
ramentvolle, fröhliche und 
melancholische jüdische und 
osteuropäische Tanzmusik) und 
singt jiddische Lieder. Corinna 
(Geige), Erika (Flöte, Gesang), 
Vadim (Bassklarinette), Karl-Heinz 

(Klarinette), Ulrike (Akkordeon, 
Gesang), Christian (Gitarre).
Foto: promo

3. Juni, 17 Uhr
Waschküche, Feldstraße 10,  
www.waschkueche-brunnenviertel.de
Eintritt frei, Spenden erwünscht, ohne 
Anmeldung,

KINDERTHEATER

Tuttifrutti
Eine Geschichte für die 
Kleinen, die mit dem Figuren 
Theater erzählt wird. Zenobia 
Theater  verzaubert das junge 
Publikum mit Farben, Musik 
und Poesie. Wenige Worte, 
viele Bilder und Töne lassen 
jedes Alter träumen. Frei nach 
dem Kinderbuch „Die kleine 

Raupe Nimmersatt“. Alter: 1,5 
bis 5 Jahre
Foto: promo

25. Juni, 12.30 Uhr, 
Brunch 11 Uhr
Familienzentrum am NauenerPlatz, 
Schulstraße 101, Tel. 46066141
Eintritt: Erwachsene 5 Euro, Kinder 2 
Euro, inkl. Aufführung und Brunch

MUSIK

„Polish Twenties“:  
Von Lust und Last des (Frau)Seins
Karolina Trybała präsentiert 
das Ensemble Cannelle. Gäste 
werden auf eine Zeitreise der 
Ballnächte „Polish Twenties“ 
mitgenommen . Im Fokus der 
Nacht steht das internationale 
Ensemble. In ihrem neuen 
Konzertprogramm befassen 
sich die Damen mit der Lust 
und Last des Frau(Seins). Gäs-
te können sich auf Chansons 

rund um die 20er Jahre, Eman-
zipation, jüdische Welten und 
scharfe Gesellschaftskritik 
gespeist mit Humor und Extra-
vaganz freuen. 

29. Juni, 20 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6 
Karten: 20/25 Euro  
www.ballhauswedding.de



MARKTPLATZ
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KONZERT

Wunderkammer
Dorothea Schupelius, 
(Violine &Moderation) und  
Jelizaveta Vasiljeva (Piano): 
Eine Reise durch die Musik-
geschichte: Von Klassik pur 
bis Filmmusik.   

27. Juni, 19.30 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6 
Karten: 20/25 Euro  
www.ballhauswedding.de

KINO

Filme im  
City Kino Wedding

14. Juni, 19 Uhr: 
A Story of Bones (OmU)
Der Film erzählt die Ge-
schichte von Annina van 
Neel, die daran arbei-
tet, die vernachlässigte 
Geschichte von St. Helena 
öffentlich zu machen, 
nachdem die Überreste 
von Tausenden von ehe-
mals versklavten Afrika-
nern auf der abgelegenen 
Insel freigelegt wurden.

20. Juni, 21 Uhr

SNEAK PREVIEW 

Einmal im Monat zeigt das 
City Kino in einer Sneak 
noch nicht veröffentlichte 
Festivalhits, Arthausperlen 
und Filmhighlights des 
Kinojahres.

3. Juni, ab 16 Uhr: 
„Stadt, Land, Angshase“, 
Performance mit Katrin 
Hentschel, Rafał Dziemidok 
& Martin Clausen, Nach 
Elisabeth Shaw “Die Stadt-
maus und die Landmaus“ 
und „Der kleine Angsthase” 
im Rahmen des PERFOR-
MING ARTS FESTIVAL 
BERLIN, ab 8 Jahre, im An-
schluss 17-18.30 Uhr: „The 
Power of Plausch“: Kochen, 
Essen und Plaudern, Ein-
tritt frei, Anmeldungen an: 
kultur@centre-francais.de 

City Kino Wedding
Müllerstraße 74, 
Tel. 01525/968 79 21,  
https://citykinowedding.de

AUSSTELLUNG

Natürlich Heute! 
Mitmachen für  
Morgen
Umweltausstellung für Kinder 
von 3 bis 11 Jahren. Es gibt 
sechs Stationen, z.B. „Mach 
blau! Das Meer braucht eine 
Pause“ unter dem Motto: 
Steck die Hände in die Flossen 
und erkunde das Meer. Reise 
mit dem Riesenwal in die 
blauen Welten. 

täglich, 11 – 18 Uhr
Labyrinth Kindermuseum, Olsloer 
Straße 12, Tel. 800 93 11-50
www.labyrinth-kindermuseum.de/

BEGEGNUNG

Handy-Hilfe
Jugendliche helfen (älte-
ren) Menschen mit ihren 
Handys, z. B. beim Apps ein-
richten, Update Betriebs-
system, Virus Problemen, 
Handy entsperren, Google 
Benutzung, Schutzfolie 
anbringen, Datentransfer in 
cloud, auf PC, auf anderes 
Handy, Management von 
Fotos, Videos bearbeiten

15. Juni, 17 – 18.30 
Uhr, jeden dritten Do 
im Monat
Waschküche, Feldstraße 10 
www.waschkueche-brunnenviertel.de

LESUNG

Der Wedding:  
Vergangenheit 
und Veränderung
Bernd Schimmler, Vorsit-
zender des Weddinger 
Heimatvereins e.V. über 
„Ein Arbeiterbezirk mit 
Baugeschichte, Die Wed-
dinger Grünflächen“ 

8. Juni
Waschküche, Feldstraße 10 
www.waschkueche-brunnenviertel.
de, Eintritt frei, ohne Anmeldung 

KINDER

Kinder-Sport-Fest
Kinder bis 12 Jahre sind 
hier herzlich willkom-
men. Es werden Statio-
nen aufgebaut, die sie 
absolvieren können. Für 
Kinder ab 6 Jahre wird der 
Deutsche-Motorik-Test 
angeboten. Bei erfolgrei-
cher Teilnahme werden Ur-
kunden ausgegeben. Eine 
Veranstaltung der Berliner 
Turnerschaft, Fachbereich 
Faustball.

17. Juni, 9 – 13 Uhr
Gottfried-Röhl-Grundschule, 
Ungarnstraße 75, Eintritt frei

MUSIK

Bonisanani  
Spirituals
Der afrikanische Gospel-
chor probt regelmäßig. 

dienstags, 19 Uhr
Kirche St. Petrus, Bellermannstra-
ße 92
www.sankt-elisabeth-berlin.de/

AUSSTELLUNG

Buckow Jam
Gemeinschaftsausstellung von 
Heike Baptist, Rita Böhmer, 
Hubert König und Cordula 
Luttmann. Eintritt frei

bis 1. Juli, mi 16 – 18 Uhr
Waschküche, Feldstraße 10, www.
waschkueche-brunnenviertel.de

FAMILIE

Familienfrühstück
Das Familienfrühstück findet 
einmal im Monat statt, und 
zwar immer am 2. Samstag. 
Für die Kinder stehen eine 
Spielecke und Bewegungs-
elemente im Saal zur Ver-
fügung. Anmeldung nicht 
erforderlich. 

10. Juni, 17.30 Uhr
Fabrik Osloer Straße, Osloer Str. 
12, 2. Hof, Aufgang B, 1. OG, 
familienzentrum.fabrik-os-
loer-strasse.de, Tel. 499 0233-5

MUSIK

Orgel mit Biss
30 Minuten Musik, an-
schließend Essen, Eintritt 
frei, Spenden erbeten.

2. Juni, 7. Juli, 4. 
August, 1. September, 
19 Uhr
Stephanus Kirche, Prinzenallee 
39/40

MUSIK

Posaunenchor
Im Posaunenchor musizie-
ren die Instrumente Trom-
pete, Posaune, Waldhorn, 
Horn, Tuba und manchmal 
auch Pauken. Er musiziert in 
Gottesdiensten, Sommer-
musiken, Adventsmusiken, 
Kirchentagen, sowie bei La-
ternenumzügen der Kitas.  

dienstags, 19.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Am Humboldthain, Ort erfragen
Tel. 4652780 oder info@ekhu.de

FEST

Tag des Gartens
Der Landesverband Berlin 
der Gartenfreunde e. V. lädt 
am bundesweiten „Tag des 
Gartens“ zu einem öffent-
lichen Sommerfest in die 
Kleingartenanlage Rehberge 
ein. Es gibt es ein buntes 
Programm für die ganze 
Familie mit Walkacts, Musik 
und Showeinlagen, Stelzen-
läufer werden als Blumen 
und Insekten unterwegs sein 
und menschliche Libellen, 
Mistkäfer, Sonnenblumen und 
Gottesanbeterinnen die Spa-
ziergänger begleiten. Clowns 
und Pantomime sind ebenso 
dabei wie eine mobile Brass-
Band und das Frauenorchester 
Holz & Blech. Außerdem 
wird Kinderschminken und 
Pianomusik geboten. Das mu-
sikalische Abendprogramm 
beginnt gegen 18 Uhr.
Foto: Marion Coers

9. Juni,  
ab 15 Uhr – ca. 22 Uhr
Dauerkleingartenanlage Rehber-
ge, Eingang Ecke Swakopmunder 
und  Windhuker Straße oder über 
Charles-Corcelle-Ring, Eintritt frei

KINO

Im Rausch der 
Tiefe
FSK 12, mit Jean Reno, Paul 
Shenar, Rosanna Arquette 

6. Juni, 20 Uhr
Cineplex Alhambra, Seestraße 
94, https://www.cineplex.de/
berlin-alhambra/

KURS

Sport am Dienstag
Der Sportkurs „Sportlich in 
den Tag“ für Seniorinnen 
findet wieder regelmäßig 
statt. Das Training besteht aus 
Aufwärmen, Ausdauer- und 

Kraftelementen. Keine Anmel-
dung, kostenfrei. 

di, 10-12 Uhr
Olaf Palme Zentrum, Demminer 
Straße 28
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
4 Michelin Primacy Sommerreifen 
225/45R17 91W von August2020 auf VW 
Alufelgen. Glienicke Nordbahn VB 200,00 
€ 01736050336
fürs Autodach: 2 Grundträger Toyota 50 
€ 1 Fahrradträger Thule 50 € 1 Fahrrad-
träger 30 € alles abschliessbar Wedding 
015753217182
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de, 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
4x neuwertig Sommerreifen Pirelli 
250/50 R17 - ohne Felge, passt Mercedes 
E Klasse, über 2 mm Profil - VB 400, 
4158206
Kaum genutzter Senioren Scooter, E 
Mobil keine Gegrauchsspuren, daher 
neuwertig. Gekauft 2018 Rechnung 
vorhanden. Te. 0173/610 62 60
Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwa-
gen! 0800-1860000 (kostenlos) www.
ankaufwohnmobile.de

BEKANNTSCHAFTEN
Alleine gehts gemeinsam geht‘s besser, 
Mitradlerin gesucht im Norden Bln. auch 
f. a. Unternehm. ges. einf. ne. Frau! Tel. 
01749631272
Nette w40+ sucht christliche, bibeltreue 
Dame (gern m. Hund) für Spaziergänge, 
Gebet, Gespräch, Freundschaft. PLZ 
1346X, 017699908046
Witwer 80 Jah. körpl. u. geistig O.K., 
neugierig, sucht Sie, ca. 70 Jah. schlank, 
lustig, neugierig. Bitte ruf an. Jürgen 
015754217425

BERUF & KARRIERE
Ehem.Krankenschwester hat Termine 
frei zur Pflege und Betreuung von An-
gehörigen zu Hause auch Demenz und 
bettlägerig 01733908456
Nette Erf. Pflegekraft (Ur-BERLINERIN) 
54J. Bietet Hilfe in der Seniorenbetreu-
ung/Pflege/Haushalt ab 15 Stunden die 
Woche 016094467988
Bürokauffrau sucht neuen Wirkungs-
kreis. E-Mail an cufb@web.de
Gesucht! Voll-oder Teilzeitkräfte, oder 
Minijobbasis, für den Thomas Philipps 
Markt in Reinickendorf, als Helfer/in im 
Einzelhandel. Einsatz in verschiedenen 
Bereichen. Körperliche Fitness und 
Deutschkenntnisse von Nöten. Bei Inter-
esse bitte Bewerbung einreichen.
Rüstiger Pensionär sucht jüngere 
Frau, die ihm gelegentlich im Haushalt 
und auch sonst zur Hand geht. BmB an 
w-hinz-berlin@t-online.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Biete CANON MG 5751zum KAUF 110 €, 
Duplex Druck, Kopieren, Scannen funkti-
oniert einwandfrei nur der Papiereinzug 
nicht , erwast@msn.com

HANDWERK
Allround-Handwerker für die Repara-
tur von 2 WCs und 2 Schiebetürschrän-
ken gesucht. Für Details bitte per Email 
melden: w.ish@gmx.at

HAUS & GARTEN
Alles rund um den Garten: Pflege, Ent-
sorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub),
Steinsetzen, preiswert, schnell, zuver-
lässig. Ihre schwere Arbeit im Garten. 
Tel./Whatsapp: +49 176 13272971

HOBBY & FREIZEIT
Neuw. Damenfahrrad zu verkaufen - 
KTM Street Lite Alu, 46“ Rahmen, 28“ 
Bereifung, Shimano Alivio Schaltung, VB 
200 €, Tel. 030 4325291
Rentnerin sucht Kontakt zu netter Kar-
tenspiel- Runde (Außer Skat) im Umkreis 
Mitte Berlin..Tel:015755719179
Match ATTAX 2 Sammelmappen zum 
Austauschen f.Fans VB Sticker Album 
f.Sammler Fija World Cup Russia 2018 
vollständig VB 0159 023 66619
Skatgemeinschaft Borsigwalde sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Radfahrfreund für Touren im Umland 
von Reinickendorf von 50/60 km ge-
sucht.. Tel:030-4041744

IMMOBILIEN
T A N Z P R O J E K T mietet/kauft Objekt 
ab 100 qm für TANZ, MEDITATION, Unter-
richt, Proben, Shows. Auch zum Ausbau. 
no.thrills@web.de

Attraktive Büro-/ 
Ladenfläche zu verkaufen 

97m2, EG, Erich-Weinert-Str. 135, 
10409 Berlin-Prenzlauer Berg, 

Besichtigung am 
SA, 03.06.23, von 9–13 Uhr 

Tel. +49 30 46 99 90 158

Privatmann SUCHT Eigentumswoh-
nung zum Kauf von privat, Kein Makler. 
0163 732 52 37 (Telefon oder WhatsApp)
Ruhiger Informatiker sucht 2 Zimmer 
Wohnung bis 700€ kalt in Reinicken-
dorf. Vielen Dank im Voraus :) E-Mail: 
corex1998+wez@gmail.com
Suche 1-2 Zi-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ab. 450 € warm, WBS 
vorhanden; Fr. Riechert PF 510207- 
13362 Berlin
Wir bilden eine Baugruppe, um im 
neuen Schumacher Quartier zu bauen: 
Wohnungen & Gewerbe im EG. Bei Inter-
esse melden! simon@jochim.us
Kennen Sie jemanden, der seine 
Eigentumswohnung verkaufen möchte? 
Privatmann freut sich über Tipps, kein 
Makler. 0163 / 732 52 37
Suche verzweifelt Garage/Parkplatz 
zum Kauf oder Miete in 13407 Reinicken-
dorf. Würde mich über Hinweise freuen. 
Tel. 015774246390
Optimistisches Pärchen im besten Alter 
sucht 2-3 Zimmerwohnung zum Mieten 
in Wedding-Moabit-Berlin jon.kuester@
gmx.de, 01789034525
Dringend:Trockener Lagerraum für 
seriösen Mieter gesucht: 20-30m2, für 
Umzugskartons, als Übergang oder auch 
für länger. Tel:017643046094
Junge Fam.(2Ki) sucht schöne Woh-
nung in Waidmannslust, Hermsdorf oder 
Lübars.Tel:0163 8351578/ familie-fied-
ler@posteo.de
Suche 1-2 Zimmer Wohnung, Medizin-
student mit gutem Einkommen, besten-
falls max 550€ warm, Charite-Nähe wäre 
super, 015778382473
Sympathisches Pärchen (Nichtraucher, 
keine Kinder/Tiere) sucht neue 2-Zi-Whg. 
Gern innerhalb Ring, ab 50m², bis 1.400€ 
w. 017670622341
Freundliche, saubere Dame mit 
kleinem Hund sucht 2 ZW in Frohnau/

Hermsdorf zu mieten. Hilfe im Garten ist 
möglich Telefon: 0178 3336067
Barzahler sucht Haus/RH oder 1-2 
Zimmer Wohnung von privat! D. Schmitt; 
Tel.: 03304-2472645
Bieten 4-Z. Whg. m. Balkon u. Fahrst. z. 
Miete i. Tegel-City, suchen i. Gegenzug 
Grundstück z. Kauf i. Norden Berlins, T. 
01796089243

KINDER & FAMILIE
Match ATTAX 2 Sammelmappen zum 
Austauschen f.Fans VB Sticker Album 
f.Sammler Fija World Cup Russia 2018 
vollständig VB 0159 023 66619

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Suche: Musikinstrumente ‚ Teppiche, 
Weine/Champagner ‚ Militaria/ Orden, 
Perlenketten, Porzellan, Fotoapparate ‚ 
Ölbilder, Nachlässe u.v.m. 01638318734

MÖBEL & HAUSRAT
Verschiedene Spiegel, Kommoden, 
Holzblumen- ständer, Rattanservierwa-
gen, CD-Ständer, Sammeltassen; Frank 
PF 510206-13362 Berlin
Wasserbett,180x200, komplett 
neu-ohne Wasserkern-Mat.Orig-Ver-
p:Holz-Korpus,Schaumumman-
tel,Heizung,Matratze,Füße.VB250€,-
Tel:017643046094

SPORT & WELLNESS
Atemtraining im TSV Wittenau - jeden 
Do. 19:00 Uhr in der Schule am Park 
(Eichborndamm) - Tel. 4156867 / ge-
sund@tsv-berlin-wittenau.de
Yoga im TSV Berlin-Wittenau. Wir haben 
noch Plätze am Mi. 18:30 + Do. 16:30 Uhr 
frei. Fragen / Interesse: 030-4156867
Ärztliche Betreuung für Herzsport-
gruppen gesucht. Mo.12-16.00 Uhr im 
Senftenberger Ring. Interesse/Fragen: 
gesund@tsv-berlin-wittenau.de
Yogagruppe Berliner Bären eV in 
Wittenau, donnerstags, 17.45 Uhr, sucht 
Mitsportler. Info: M. Runge 4000 91 93, K. 
Eiselt 4091 25 80
Größe 46 Herren Freizeitschuhe 
grau,Angelo Litrico sehr gut erhalten 
10,00 € Mädchenschuhe pink Gr.34/35 
5,00€ Tel.: 0159 023 666 19

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Rüstiger Pensionär sucht jüngere 
Frau, die ihm gelegentlich im Haushalt 
und auch sonst zur Hand geht. BmB an 
w-hinz-berlin@t-online.de

Einzelnachhilfe 
zu Hause
qualifizierte Nachhilfelehrkräfte
für alle Klassen und Fächer

www.abacus-nachhilfe.de

IN

FRATEST Bundesw
eite Elternbefragung

Ok
t.´

18 GUT
(1,8)

B.-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

TIERMARKT
Suche junge/n, geimpfte/n, sterilisierte/
kastrierten Katze oder Kater. Bitte keine 
Rassetiere. Angebote an Tel. 030-499 
14 214
Betreue Ihre Katzen, wenn Sie es nicht 
koennen. Da wo sie am liebsten sind, 

natürlich ZU HAUSE, Kontakt ueber 
Handy-Nr.: 017673510755
Rentner 85J. sucht eine liebe Woh-
nungskatze oder Kater in Reinickendorf/
Wedding. Bitte melden, jederzeit auf 
Mailbox 030 49914214. 

VERSCHIEDENES
Verkaufe WIKINGAUTOS zum Niedrig-
preis.Originalverpackt Busse und Lastwa-
gen 1990iger Jahre. Tel.0304338104
Biete Bücher von A bis Z, bei Interesse 
mit frankierten Rückumschlag (Bücher-
liste) an Frank PF 510207 - 13362 Berlin
Suche altes Spielzeug: Autos, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug sowie alte 
Postkarten. Tel.: 030 404 58 97
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten und 
CD DVD Sammlung, gern auch Klassi-
sche Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Rollstuhl neuwertig, ungebraucht 200 
€, 015753217182
Herzliche Pflegekraft Ur-Berlinerin 
54 J. NR Bietet Hilfe in der Seniorenbe-
treuung/Pflege nur Privathaushalt. Tel: 
016094467988
Suche Schallplatten ,Rock,POP,Blues 
,Jazz tel.0172 3151924

Verkaufe meine Flohmarkt Sachen 
wegen Krankheit zum halben Preis VB 
015753217182
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Suche ein neues Herrenfahrrad, 
Altes wurde gestohlen. Brauche einen 
Nachweis das es nicht gestohlenen ist. 
Melden bitte an 01784601659
Ich ändere meinen jetzigen Namen von 
Sumit zu Sumit Modgil, geb. 15.08.1998
Wir sind eine Alkohol-Selbsthilfegruppe 
vom Kreuzbund für Betroffene u. Ange-
hörige in Tegel, Brunowstr.37. Hast Du 
Probleme, melde Dich
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
SKATSPIELERIN 65+ aus Frohnau o. Gli-
enicke gesucht von 2 Berlinerinnen 70+ 
z. Spielen „um die Ehre“ in priv. Umfeld.
Tel. 033056593771
Verkaufe: sehr schöne in handarbeit 
gefertigte Glückwunschkarten. St. 2,00 
Euro Tel. 030 40 10 25 38
Verkaufe WIKING AUTOS zum Niedrig-
preis. Originalverpackt Busse und Last-
wagen 1990ziger Jahre. Tel.0304338104
Optimistisches Pärchen im besten Alter 
sucht 2-3 Zimmerwohnung zum Mieten 
in Wedding-Moabit-Berlin jon.kuester@
gmx.de, 01789034525
Dringend:Trockener Lagerraum für 
seriösen Mieter gesucht: 20-30m2, für 
Umzugskartons, als Übergang oder auch 
für länger. Tel:017643046094
Größe 46 Herren Freizeitschuhe 
grau,Angelo Litrico sehr gut erhalten 
10,00 € Mädchenschuhe pink Gr.34/35 
5,00€ Tel.: 0159 023 666 19

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 29. Juni 2023

Anzeigenschluss/Termine 
Freitag, 22. Juni 2023

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 06/23   •   Juni 2023    21



RÄTSELSEITE

R
S

A
F

G

F

S

B

H

A
P
L
I
T

D
A
N
T
E

A
R
T
U
R
O

T
O
U
R

V
I

T
A
O
I
S
T

T

S
U
E
D
E
N

A
H

E

S
E
E
A
A
L

E
S

G
U
E
T
E
R

U

K
U
L
A
K

A
L
L

L

G
U
E
L
L
E

E
P

R
E
D
E

N
T

T
I
D
E

N

O

K
N
E
T
E
N

N
A

G
O

A
D
R
I
A

F
E

A
S
E
R

L

B

I
N
G
W
E
R

U

M

A
I
R
B
U
S

I
S

Q
U
I
N
T
A

T
A

B
L
E
N
D
E
N

L
A
B
S
K
A
U
S

G
N

T
A
T

I
L
E
R

E
D

P
A
R
Z
E
L
L
E

F
E
I
E
R
N

O
N

A
L
E

R
I
A

S

A

M

K
N
I
C
K

R

U
Z

L
E
G
O

E
N

T
U

B
L
U
T
E
G
E
L

D
E
F
A

O
H
G

W

R
E

A
G
R
O

O
R

R
E

F
I
N
N

O

M
A

S

S
N
I
P
E
S

E
N

B
R
A
I
L
L
E

G

N

R

T

G

Y
G
G

B
U
N
S
E
N

A
L
T
M
E
T
A
L
L

S
E
N
O
R
A

A
B
I

B
A
E
R
I
N

P

T
O
E
N
E
N

G
O

T
E
C
K
E
L

D
N

M
A
L
I

K

G

L
I
S
A

E
S
R
A

M

M
E
S
K
A
L

O
T

T
E
J
O

S
B

C
G

M
A
K
O
R
E

R

I
N
U
L
I
N

U
D

G

H
I
N
A
N

B
O

B
I
E
R

B

M

A
V
I
S
O

O
N

G
N
U

B
R
I
E

R
U
E
B
E
N
K
R
A
U
T

T
W
E
E
D

E
B
E
R
T

Y
E
N

I
N
S
P
E

I
T

ATTRAKTIV

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Kompo-
nist
von
‚Bolero‘

Freizeit-
spaß

‚Italien‘
in der
Landes-
sprache
Berg-
ein-
schnitt

Ab-
schieds-
gruß

ein-
rahmen

Ziererei

zeit-
weilig
nicht
essen

flegel-
hafter
Mensch

Holz-
raum-
maß

eigenes
Tun be-
dauern

Kassen-
zettel

griechi-
scher
Buch-
stabe

unaus-
gefüllt,
leer

Schul-
leitung

Gang-
gestein
aus
Quarz

Floren-
tiner
Dichter
† 1321

Vorname
Tosca-
ninis

Ausflug,
Wande-
rung

Meeres-
fisch

Anhän-
ger des
Laotse

Wörter-
ver-
zeichnis

Him-
mels-
richtung

Wissen
und Er-
fahrung

beein-
druckt

Vogel-
kleid

Waren

Bilder-
rätsel

russi-
scher
Groß-
bauer

Schalt-
uhr
(engl.)

Jauche

heikle
Situation

Vortrag,
An-
sprache

Riesen-
kröte

Teil der
Bibel
(Abk.)

Kosmos

frühere
span.
Gold-
münze
Ge-
zeiten-
strom

süd-
deutsch:
Haus-
flur

Fest-
saal in
Schulen

mas-
sieren

Vorname
der
Meysel †

altjapa-
nisches
Brett-
spiel

Aristo-
kratie

Jäger-
rucksack

eine
Lotterie
(Abk.)

hori-
zontal

tropische
Gewürz-
wurzel

Teil des
Mittel-
meers

Gründer
der
Sowjet-
union

Groß-
raum-
flugzeug

Abk.:
Bestell-
zettel

eine
Gym-
nasial-
klasse

behäbig

hoch-
stapeln

seem.
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 PINNWAND

POLY(e)MOTION ist die zweite Ausgabe von Movement 

Research ACROSS, einem Musik- und Bewegungsfor-

schungsprogramm in der Galerie Wedding und auf 

dem Rathausvorplatz im öffentlichen Raum. Das Nach-

barschafts-Event mit Pop-Up Amphitheater findet vom 

15. bis 17. Juni in der Galerie Wedding und auf dem 

Rathausvorplatz mit Tanz, Performance und Musik statt.  

 
Foto:  Juan Saez

Weddinger Freude: Hochbeet mit vielen Tulpen im Diesterbeet im Brunnenviertel 
Foto/Text: dh

Gärten des  
Centre Français
Müllerstrasse 74

Fête de la musique
21. Juni, 16 Uhr,  
Eintritt frei 

Eine Meerschweinchen-Mama und ihre drei Kinder suchen 

ein Zuhause: Ein Männchen, geboren im Februar 2020 und 

zwei Weibchen, geboren im Februar bzw. Mai 2020. Das  

Alter der Mama ist nicht bekannt. Kontakt: Tiere suchen 

Freunde e.V., Tel. 395 077 44 oder 0177/433 29 68, Infos: 

www.tieresuchenfreunde.de Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

Wenn Qualität und Preis  
entscheidend sind ...

bei sämtlichen Dach-,  
Bauklempner- und Fassaden-

arbeiten zum Festpreis
... dann Laubinger & Russ

Weddinger Ärger: Diese Tulpen in den von Anwohnern gepflegten Kübeln am Vineta-platz wurden von Unbekannten abgerissen und auf die Straße geworfen.  Foto/Text: dh



DAS BERLINER KULT-THEATER
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gefördert durch

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

DANKE UNSEREN SPONSOREN UND UNTERSTÜTZERN!

FÜR
8-80+
freigegeben

Jetzt Tickets kaufen!
primetimetheater.de

präsentiert

DANKE UNSEREN SPONSOREN UND UNTERSTÜTZERN!

FÜR
8-80+
freigegeben

Jetzt Tickets kaufen!
primetimetheater.de

Premiere
26. Mai


